Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. September. (W. T.) Wie die 
„Nordd. Allg. Sue, hört, erwartet der Reichs⸗ 

Lauzler von der Kiſſinger Badekur einen guten Er⸗ 

folg. Vor der Hand macht ſich eine ermattende 

Wirkung der Bäder geltend, ſodaß der Kanzler ge⸗ 
nöthigt geweſen iſt, die Einladungen zu den Feſtlich⸗ 

keiten abzulehnen, welche in Königsberg und Stettin 


anläßlich der Manöver von den Provinzialland⸗ 


Sagen und den ſtädtiſchen Verwaltungen verauſtaltet 
worden ſind. 

Sofia, 13. Septbr. (W. T.) Geſtern wurde 
von der Nationalpartei ein Meeting abgehalten, in 
welchem Stojauow und Voltſchew ſprachen. Es wurde 
eine Reſolution augenommen, welche beſagt, daß man 
den Fürſten Ferdinand bis zum äußersten unter⸗ 
ſtützen wolle zum Wohle Bulgariens. Ein Volks⸗ 
hanfe warf hierauf am Haufe Karawelowis und der 
Jae h der „tirnowska constitutia“ die 


euſter ein unter dem Rufe: „Nieder mit dem Ber⸗ 


räther“. Die Polizei ſchritt wiederholt ein. Es 


ſollen dabei Verwundungen vorgekommen ſein. Die 
alais des Fürſten, 
wo die in der Verſammlung beſchloſſene Reſolution 
verleſen und Ovationen dargebracht wurden. Der 


Menge begab ſich ſodaun zum 


Fürſt erſchien auf dem Balcon und dankte. 
Petersburg, 13. Sept. (Privattelegr.) I 
Reichsrath ſoll bei Beginn der Herbſtſeſſion ein Ge⸗ 


ſetzentwurf behufs Einführung eines probeweiſen 
ausſchließlichen Verkaufs von Spiritus durch Staats⸗ 


organe in fünf Gouvernements, ſowie ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffs Steuererhöhung für induſtrielle 
Etabliſſements vorgelegt werden. 
Petersburg, 13. September. (W. T.) Das 
„Journal de St. Petersbsurg“ ſpricht ſich befriedigt 
ber die jüngſte freimüthige Aus laſſung der „Nordd. 


Allg. Ztg.“ ans, die nicht an die „Kölniſche Ztg.“ 
die beſte Antwort auf gewiſſe 


allein gerichtet, 
Journalangriffe ſei. Daraus, daß die Anſchanungen 
über die Action beider Mächte, die keine 
Eintagspolitik treiben, ſich in einer wichtigen 
Frage begegnen, folgt weder, daß 
Uaterſtützung der anderen mißtraut, noch daß die 


eine im Schlepptau der anderen ſich befinde, Was 
würde aus dem Weltfrieden werden, wenn ſolches 
Mißtrauen das oberſte und einzige Geſetz der Politik ſei. 

Der Botſchafter Schuwalow iſt zum General der 


Jufanterie befördert worden. 


Politiſche Aeberſi 


iſt auch jetzt noch nicht gelich 
1 wirklich heute in Stettin 

weck, den Kaiſer Wilhelm noch einmal zu begrüßen, 
eingetroffen ſein ſollte, ſo iſt dafür geſorgt, daß er 

ch über die Bedeutung dieſes Entſchluſſes keinen 
Illuſionen hingiebt. Die Regierungspreſſe hat es 
ja 10 deutlich als möglich geſagt, daß der Beſuch, 
ſo lange es ſich eben nur um einen Beſuch handelt, 
nur ein Act der Höflichkeit iſt, der an den Be⸗ 
ziehungen der beiden Nachbarſtaaten ſo wenig 
ändert, wie das die Zuſammenkünfte ſeit 1882 
gethan haben. Längere Zeit freilich iſt die officiöſe 
Preſſe bezüglich der Bedeutung der Kaiſer⸗ 
begegnungen etwas anderer Anſicht geweſen; das 
jetzige kaltblütige Eingeſtändniß der politiſchen Be⸗ 
deutungsloſigkeit der früheren Entrevuen iſt um 
ſo werthvoller. 

Vor allem aber — und das iſt die Haupt⸗ 
ſache — wird ſich der Zar über das Maß 
von Unterſtützung der ruſſiſchen Prätenſionen, 
welches er von Deutſchland zu erwarten hat, 
keinerlei Täuſchung hingeben können. Gerade jetzt 
wieder erklärt, wie telegraphiſch erwähnt iſt, die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, die Reichsregierung habe die 
von der Pforte gewünſchte Vermittelung zu Gunſten 


des Vorſchlages der Entſendung des Generals 


Ernrot nach Sofia abgelehnt. Freilich wird hinzu⸗ 
gefügt, daß Deutſchland im Princip mit dem Vor⸗ 
chlage einverſtanden iſt; indeſſen erwartet es zu⸗ 
nächſt, daß die Türkei beſtimmte Vorſchläge über 
die Durchfühkung des Vorſchlages mache, ehe 
Deutſchland die Mächte auffordern könne, zu dem 
9 Stellung zu nehmen. Genau genommen 
hat alſo 

Vermittelung nicht abgelehnt, ſondern die Annahme 


Der deutſche Kronprinz in Toblach. 
—9, September. 

Der Spätſommer verleiht dem Hochgebirge 
beſondere Reize. Wald und Boden erhalten eine 
intenſivere Färbung, die Luftſpiegelung iſt eine 
länzendere und die Conturen der Berge erſcheinen 
b ſcharf geſchnitten am Horizont, daß man die 
leinſten Linien der vielgegliederten Dolomiten zu 
ſehen glaubt. 
im September ſelten mehr zu längerem Aufenthalte 
ewählt. Denn der Spätſommer bringt in dieſer 
hohen Region auch manche Unannehmlichkeiten mit. 
Die Morgen ſind neblig, der Abend bricht raſch ein 
und die Luft iſt mitunter recht rauh. Allein trotz 
alledem iſt das Verweilen in dieſem Hochthale ein 
ungemein vortheilhaftes. Die Luft, glaubt man, iſt 


nirgends ſo rein und klar, die Waldesdüfte ſind nirgends . 
kein Schwarm von Verehrern, welche dieſelbe Luft] prinz führt ſelbſt hier eine überaus ſtarke Cor⸗ N 
einathmen möchten, deren er ſich erfreut. Das kron⸗ reſpondenz und ein ungemein reger Depeſchenverkehr ö 


ſo kräftig und aromatiſch, und ſo lernt man eben im 
Spätſommer noch den Werth dieſes herrlichen 
klimatiſchen Luftkurorts ſchätzen. Namentlich das 


Hotel Toblach hat eine ſo überaus günſtige Lage, ; 
mit ihren Kindern, denen ein Diener folgt, prome⸗ 9 Hotelwagen beigeftellt; für Fahrten mit der Bahn 


daß es die Beachtung im vollen Maße verdient, 


welche die Aerzte des deutſchen Kronprinzen ihm 
gewidmet haben. Hart am Walde gelegen und ab⸗ 
ſeits von der Straße, bietet das Toblacher Hotel 
den angenehmſten Aufenthaltsort und man inhalirt 
hier ohne künſtliche Apparate mit jedem Athemzuge 


die ſtärkendſten, von der Natur gebotenen Wohl⸗ 
gerüche und „Medicamente“ ein. Und welche Ruhe 


herrſcht hier gerade jetzt! Die Mehrzahl der Gäſte 
bat das Puſterthal verlaſſen. Nachdem ſie hier ein 
tüchtiges Luftbad genoſſen, find fie in ſüdlichere ziem a ö 

immer jo friſch und freundlich, wie zu jener Zeit, J fallen an dem Ort gefunden. Die Kronprinzeſſin und ihre 


Gegenden gezogen, um auch an einem milden Waſſer⸗ 


gf. ne Boftanflalten des Ins und Auslandes mm 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kalſerl. Bo alten des In⸗ und Auslandes angenommen. 
R et len 


von geſtern Abend haben allerdings Meldungen 


kam geſtern abermals im engliſchen Unterhauſe zur I 


die eine der 


tet. Wenn aber der 
und zwar nur zu dem 


unſeres Rechts und unſerer Stärke“, meint er, „geſtatten 


Deutſchland die von der Pforte gewünſchte 
der Friedenspräſenzziffer für 


bade ſich erquiden zu können, das hier aller: | 


Und dennoch wird das Puſterthal 


nahme doch nicht unterdrücken könnten, und wenn Die Fenſter ſind geöffnet und der Wald ſendet 


hoſen, hohe Strümpfe und Schnürſchuhe. 


€ 


eint täglich 2 Mal 


9 ai Preis pro Quartal 4,50 M, 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


ſetzen. Hinterher freilich mußte jedermann 
e 


d se te 
erſelben von ac Entſchließungen der Pfor ſügeſtehen, daß die Sicherhen Deutſchlands durch 


— und Rußlands abhängig gemacht. u 
Bemerkenswert übrigens, daß die „Nord⸗ die Frage „Triennat oder Septennat“ in keiner 
deutſche“ die 55 Lab a zugedachte Weiße in Frage geſtellt worden iſt. Seitdem das 


Kriegsgeſpenſt bei den letzten Reichstagswahlen ſo 
gute Dienſte geleiſtet, hat die Neigung, die Gegner 
Beſtimmung des Berliner Friedens Rußland, nach⸗ der inneren Politik der Regierung durch die Be⸗ 
dem es den rechtmäßigen ürſten Bulgariens durch] Hrufung auf die auswärtigen Erfolge derſelben zu 
Verſchwörer aus dem Lande entfernt hat, das Recht überwinden, ſehr erbeblich zugenommen. Sogar zu 


Stelle als diejenige eines „Statthalters“ bezeichnet, 
ohne ſich darüber auszuſprechen, auf Grund welcher 


hat, einen ruſfiſchen General als „Statthalter“ zu] Privatzwecken iſt dieſe auswärtige Politik bereits 
entſenden. 1 Berliner Tractat ſteht davon keine verwerthet worden. Heut zu Tage weiß alle Welt, 
Silbe. Nach den neulichen programmatiſchen Er⸗ daß der Kampf gegen die ruſſiſchen Werthe nicht 


klärungen des Blattes kann niemand etwas dagegen von der Regierung inſcenirt worden iſt, daß das 
einzuwenden haben, wenn die Uebereinſtimmung der treibende Element Privatintereſſen waren. 


einbarungen etwas genauer im Auge behalten wird, 
als zu der Zeit, wo die officlöſe Preſſe es für die 
Pflicht Deutſchlands hielt, im Intereſſe des Friedens 
die ruſſiſchen Intereſſen auf der 
ſoweit als irgend möglich zu unterſtützen. Charak⸗ 
teriſtiſch übrigens für das, was im Zeitalter des 
Dampfes und der Elektricität möglich iſt, bleibt 
die Thatſache, daß das große zeitungleſende 
Publikum auch heute noch im Zweifel darüber ges nicht geholfen. | 
halten wird, oh die Zuſammenkunft in Stettin! Abhilfe iſt nur möglich, wenn auch die officiöſe 
ſtattfindet oder nicht. Ein paar Berliner Blätter Preſſe ein für alle Mal darauf verzichtet, Maßregeln 
5 1 der inneren Politik, welche mit ſachlichen Gründen 
im bejahenden Sinne gebracht, aber dieſelben find nicht durchgeſetzt oder vertheidigt werden können, 
fo dunkel gehalten, daß der Leſer nachher nicht mit dem Nimbus der auswärtigen Politik zu 
klüger iſt, als zuvor. An der Berliner Börſe freilich 
hat man das Erſcheinen des Kaiſers Alexander in 
Stettin bereits escomptirt. f 


Die deutſche Intervention auf Samoa 


Publikum, nicht dem ruſſiſchen Staate Millionen 
gekoſtet. Dem 


um Millionen geſchädigt worden, tft { 
Weiſe mit der nachträglichen Erklärung, daß der 


werden, ſo kann die Folge nur ſein, daß nach und 
nach das Mißtrauen ſich auch auf das Gebiet der 
auswärtigen Politik ausdehnt. 


Der deutſche Nuntius. 


Sprache. Der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, 
Ferguſſon, erklärte auf eine Anfrage, der engliſche 
Conſul in Samoa ſei angewieſen worden, ſtrenge 
Neutralität zu beobachten. Die engliſche Regierung 
habe von der deutſchen die Verſicherung erhalten, 
daß die auswärtigen Beziehungen Samoas, ſpeciell 
die der drei Vertragsmächte (Union, England, 
Deutſchland), von der Action Deutſchlands nicht 
berührt würden. 


Friedensſtörung durch die Preſſe. 


richt, daß der neue päpſtliche Nuntius zu München 
heute ſeine Accreditive überreichen werde, als Be⸗ 
weis dafür anführt, daß von der Verlegung der 
Münchener Nuntiatur nach Berlin nicht mehr die 
Rede jet, begleitet die „Bot“ dieſe Bemerkung mit 
einem Comnientar, aus dem hervorzugehen ſcheint, 
daß die Stellung des Nuntius Ruffo Scilla eine 
ganz andere ſein wird, als die ſeines Vorgängers. 
„Man greift wohl nicht fehl“, ſagt die „Poſt“, 
„wenn man annimmt, daß die Beſetzung der 
ünchener Nuntiatur deshalb fo ſpät erfolgte, weil 
man ſich im Vatican erſt davon überzeugen wollte, 
b man auch in Berlin der Anſicht ſei, daß Ruffo 
cilla eine geeignete mise: zur Vermittelung 
2 ngen zwiſchen dem Papſt und 


er 
d bt 


8 


; Gase | Ban Ba ac ang Allee 
keinen Zuma a 7 ide f deutſchen Nuntin ren, währen al er h er 
an pff ae gelt edi. Auenze aper preußziſche Episcopat durch den Erzbischof von Köln 
deutſchen Preſſe iſt alſo eine eminent friedliche; die direct mit der Curie verkehrte. Bei den Erörte⸗ 
Organe aller politiſchen Parteien ſtimmen hierin überein] tungen über das Septennat freilich hat die 
und der ſeit Jahren entbrannte, bald auf⸗, bald ab: Münchener Nuntiatur in ihrer früheren Beſetzung 
zwiſchen der Curie und dem Centrum ver⸗ 


agelöhner will den Frieden 


wogende Kampf mit dem verbündeten Chauvinismus | bereits 
Frankreichs und Rußlands ward nicht von Deutſchland mittelt. 
veranlaßt.“ Gleichwohl giebt der Verfaſſer dem Zweifel 

daran Ausdruck, ob die deutſche Preſſe nicht durch ihre 
Bekämpfung — der Herren Deroulede und Katkow dem 
franzöfiihen und ruſſiſchen Chauvinismus reichliche 
Nahrung gegeben habe. Er hält das Uebermaß 
journaliſtiſchen Eifers für ſchädlich. „Das Gefühl 


Die Cholera. 
Die Hartnäckigkeit, mit welcher die Cholera 
das Feld ihrer verderblichen ee in Stalien | 
zu behaupten ſcheint, iſt zum weſentlichen Theile auf 
rein äußerliche Momente zurückzuführen. Italien iſt 
wechſeln wird.“ ſeiner geographiſchen Lage nach, als Mittelſtation 
Niemand kann bezweifeln, daß der „hervor⸗ der anglo⸗indiſchen Weltverkehrsſtraße, gegen 
ragende Reichstagsabgeordnete“, der ſich in dieſer Cholera-Invaſionen auf das denkbar ungünſtigſte 
Sache an die „Nat.⸗Jtg.“ wendet, den Nagel auf ſituirt, indem es ſich permanent gezwungen ſieht, 
den Kopf getroffen hat. Die Haltung eines großen ſeine ſanitäre Action mit doppelter Front — gegen 
Theiles der deutſchen Preſſe dem Auslande gegen⸗ Einſchleppung des Krankheit keims von außen und 
über iſt ganz dazu geeignet, die öffentliche Meinung gegen Fortpflanzung deſſelben durch Inzucht — zu 
zu beunruhigen. Und dieſe Beunruhigung begann führen. So iſt die wiederholte Ausbreitung der 
in dem Augenblick, wo die officlöſe Preſſe, um die | Epidemie während dieſes Sommers mit höchiter 
neue Septennatsvorlage der Regierung zu ver⸗] Wahrſcheinlichkeit auf Neueinſchleppungen über 
theidigen, die Behauptung aufſtellte, Deutſchland Brindiſt bezw. Malta via Suezeanalroute zurückzu⸗ 
habe ſich auf dem militäriſchen Gebiete durch führen, und es kann den Eifer der italieniſchen 
Frankreich und Rußland erheblich überholen laſſen, Sanitätsbehörden kaum anſpornen, wenn ihre er⸗ 


uns eine Mäßigung, die niemand mit Schwäche ver⸗ 


fo daß diejenigen, die nicht zu allen Einzelheiten folgreichen Bemühungen um Eindämmung der 
der Regierungs⸗ Vorlage blindlings Ja 
Amen ſagten, in die Gefahr geriethen, als Reichs⸗ 
feinde gebrandmarkt zu werden. Demnächſt wurde } { 
ſogar, lediglich zu tactifchen Zwecken, eine un⸗ Italiens wird durch ihre beſchränkten Erfolge keines⸗ 
mittelbar drohende Kriegsgefahr erfunden, um bei wegs eingeſchränkt, wenn man erwägt, unter wie 
den Wahlen eine Majorität für ai Feten erſchwerenden Umſtänden daſelbſt gearbeitet wird. 
7 Jahre durchzu⸗ 


2 


und inneren Gefahr immer wieder durch Invaſionen 
von außen illuſoriſch gemacht werden. Das Berbienit } 
der ſanitären Vorbeugungs⸗ und Abwehrmaßregeln 


age don Gerald | „ üb. — Be Uungen er Ta der Expedition 55 8 
Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh ſte 5 ach die of berger bh Sferatefahen 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Dieſer 
deutſchen Politik mit den internationalen Ver⸗ Preßfeldzug gegen die ruſſiſchen Werthe hat nach 
x : h dem Eingeſtändniß der „Nat.⸗Zig.“ dem deutſchen 
Publikum aber, welches in dieſer 


alkanhalbinſel Weite durch Manipulationen einer een ale \ 


europäiſche Frieden nicht fo gebrechlich iſt, wie er 
in den bezüglichen Preßorganen geſchildert wird, 5 


F r e e miniſter Barbe bei Gelegenheit der in La Ferte 


entlegenen Land⸗ und Seeſtrecken. Dieſer Ort hat 


dem M 


ſonach 


panzerdurchſchlagenden Geſchützen armirt; ferner 
ſollen alle älteren und unbrauchbar gewordenen 


nicht bei Zeiten ein Einſehen hat. 
den engliſchen Fachkreiſen denn auch ſchon eifrigſt 
Fagitirt, unter dem Hinweiſe darauf, daß im Stillen 


Preußen 


Eine großersatiſche Bewegung 
beſchäftigt ng neuerdings mit ihrem Lieblings⸗ 
gebilde, der Errichtung des illyriſchen Staates, in 
welchen fie neuerdings die occupirten Provinzen 
Bosnien und Herzegowina mit einbezieht. Die 
For m Bernd will nämlich die Croaten 
ngarns und die Slovenen Oeſterreichs vereinigt 
wiſſen. Das False Tagblatt“, Organ der ein⸗ 
igen croatiſchen Adelspartei, tritt nun mit 
olgendem Zukunftsprogramm auf: „Croatien müſſe 
von Ungarn, Dalmatien von Oeſterreich abgetrennt 
werden, und dieſe beiden Länder würden dann mit 
Bosnien⸗Herzegowing zu einem ſüdſlaviſchen oder 
illvriſchen Staate, der unter Habsburg Scepter 
Ungarn rechtlich 19 5 0 5 wäre, vereinigt. Und 


dieſer ziemlich bedeutende Ländercomplex würde 
dann 15 natürliche Anziehungskraft ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch auf die ſloveniſchen Länder ausüben. 


Slovenen und Croaten ſtehen ſich geographiſch und 
etbnographiſch ohnehin jo nahe, daß ihre jetzige 
Trennung nach der Anſicht der Politiker der er⸗ 
wähnten Richtung nur eine unnatürliche genannt 
werden muß.“ 

Das iſt vorläufig Freilich Zukunftsmuſik, aber 
als Symptom für die ſlaviſche Bewegung im all⸗ 
gemeinen, die unverwüſtlich an der Unterminirung 


Oeſterreichs arbeitet, ſehr bezeichnend. 


Eine franzöfiſche Miniſterrede. 
In einer Banketrede, welche der Ackerbau⸗ 


Mace ſtattgehabten Preisvertheilung im landwirth⸗ 


ſchaftlichen Vereine hielt, ſagte derſelbe, die Regie⸗ 
rung ſtrebe die Einigkeit und Stärke der republi⸗ 


kantſchen Elemente, ſowie eine Verbeſſerung der 


Obgleich die Münchener „Allg. Ztg.“ die Nach⸗ | en. des Unterrichts und der nationalen 


rbeit an. Um dieſes Ziel zu erreichen, befolge ſie 
eine Politik des Friedens und der Beruhigung, ſie 
laſſe alle Willensäußerungen zu, die von dem Ent⸗ 
ſchluſſe getragen ſeien, die Geſetze zu reſpectiren, 
werde aber den Feinden der Republik keinerlei Ein⸗ 
fluß zugeſtehen. N 


Rußlands Seemachtentwickelung am Stillen Ocean. 

Rußland iſt unabläſſig bemüht, ſeine Groß⸗ 
machtſtellung am Stillen Ocean zu feſtigen und 
weiter zu entwickeln. Wie wir ſchon neulich be⸗ 
tonten, iſt Wladiwoſtock der vornehmſte ruſſiſche 
Anſiedelungs⸗, Hafen⸗ und Stapelplatz in jenen 


ſtarke Befeſtigungen erhalten, iſt mit ungeheuren 
f n ithen aller Art verſehen, 0 
zu e Kriegsmaterial und it 


jeder 
quartier, ſoweit die Hilfsmittel moderner Technik 
und Ingenieurkunſt dies ermöglichen, beſtens ge⸗ 
eignet. Das pactfiſche Geſchwader, das wir unlängſt 
auf 15 Schiffe bezifferten, hat inzwiſchen wieder 
einen Zuwachs von zwei Panzern und drei ſchnell⸗ 
fahrenden Kreuzern erhalten, alle mit mächtigen, 


Schiffe nach den Oſtſeehäfen heimbeordert und 
durch neue Typen erſetzt werden. 

Nach Durchführung dieſer Auffriſchungsmaß⸗ 
regeln wird die ruſſiſche Flotte im Pacific einen 
wirklichen Machtfactor darſtellen, der die jetzige 
engliſche Escadre in jenen Gewäſſern bedenklich 
überflügeln dürfte, wenn die Londoner Admiralität 
Hierfür wird in 


Ocean der Union⸗Jack nur vom Top vier brauch⸗ 


barer Schiffe wehe und übrigens von lauter 


„Archen Noah“ geführt werde, die nicht viel mehr 
taugten, als die mit Ausübung der Seepolizei in 
den indiſchen Gewäſſern betrauten Kanonenboote. 
Auch dem ruſſiſchen Transportſyſtem mittelſt Ein⸗ 


ſtellung von Handelsdampfern wird eindringlichſt 


das Wort geredet. Es ſollten die Gouvernements⸗ 
ſchiffe je eher deſto beſſer kaſſirt und ebenfalls durch 
Handelsdampfer erſetzt werden. Dies würde das 


Marinedepartement entlaſten und einen nach⸗ 


haltigen Impuls zum Bau ſchnellfahrender Privat⸗ 
ſchiffe darbieten. 


Deutſchland. 
* Berlin, 12. Septbr. [Prinz aas a 
wird für Ende dieſes Monats au 


von 
dem 
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als er während der Wiener Weltausſtellung im Prater 
dings fehlt; denn die Natur bietet zwei fo heterogene promenirte. Seine Stimme muß er freilich ſehr 
Heilmittel nur ſelten an einer Stelle vereint. Nur ſchonen, denn die Heiſerkeit iſt nicht gewichen, aber 
wenige Gäſte, die den nervenſtärkenden Werth der am Spazierengehen iſt er nicht gehindert und er 
Hochgebirge zu ſchätzen wiſſen, verweilen noch hier] geht gern oft acht Stunden des Tages. In Schott⸗ 
und ſuchen im Walde woblthuende Ruhe. Das land, jo erzählten feine Leute, hat er ſich zu ſehr 
muntere Volk der Touriſten aber hält ſich jetzt nicht angeſtrengt und die Aerzte verlangten ernſtlich, daß 
lange im Thale auf, ſondern ſucht noch etliche er ſich mehr ſchone. Des Morgens iſt ihre erſte 
tauſend Fuß Höhe zu erklimmen, jo lange die Sorge, Barometer, Thermometer und Hygrometer 
herbſtliche Kühle das Wandern erleichtert. So zu prüfen — und man nennt fie desbalb „des 


herrſcht denn hier eine Abgeſchiedenheit, wie fie Kronprinzen Wettermacher“. Danach beſtimmen ſie 


Erholung ſuchenden Gäſten am erwünſchteſten iſt. die Art der Promenade, und der Prinz gehorcht 
Und gerade das mag wohl auch mit ein Grund ihrem Ausſpruch. Viel könnte er übrigens hier doch 
geweſen fein, daß der deutſche Kronprinz Toblach nicht unternehmen, denn das Wetter iſt leider trüb 
jetzt zum Aufenthalte gewählt hat. 5 und die Luft kalt. Wenn Spaziergang und Spazier⸗ 

Wenn er im Walde luſtwandelt, dann ſtört ihn fahrt beendet find oder nickt unternommen werden, 
auch die Neugierde der Gäſte nicht, die ihre Theil⸗ dann arbeitet der Kronprinz in ſeinem Zimmer. 


er weitere Ausflüge unternimmt, dann folgt ihm # feinen würzigſten Duft in alle Räume. Der Kron⸗ 


prinzliche Paar weicht aber nicht etwa der Geſell⸗ findet zwiſchen Toblach, Babelsberg und Berlin ſtatt. 


ſchaft aus. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Zu den Ausfahrten werden regelmäßig drei der 


niren dort, wo jedermann geht; mit gewinnender hat General⸗Director Schüler einen Sglonwagen 


Freundlichkeit erwidern ſie die Grüße der Paſſanten] nach Toblach dirigiren laſſen, welcher der kron⸗ i 
und ihre Erſcheinung iſt ſo einfach, daß man kaum prinzlichen Familie zur Verfügung ſteht, da die aus 
nach 
iſt bis jetzt ein Ausflug 0 zurückhaltend. Nur jo viel wird beſtimmt verftchert, 
2 B „Ba \ I daß man auf eine Beſſerun 
Seiner Tritt günſtigeres Wetter ein, fo wird das kron⸗ 


ahnen kann, welche hoten Gäſte jetzt das Hotel] Deutſchland mitgebrachten Salonwaggons 
Toblach beherbergt. Der Kronprinz trägt eine kleide Brixen dirigirt find. Doch 1 
ſame Hochgebirgstracht, eine graue Joppe, Knie⸗] mit der Bahn noch nicht unternommen worden. 


ſtattlichen Geſtalt paßt udieſer Anzug beſonders prinzliche Paar feinen Aufenthalt hier bis Mitte 
gut. Sein ſchöner voller Bart iſt zwar ſchon] Oktober ausdehnen. Der Kronprinz kennt Toblach 
ziemlich gebleicht, aber ſein Geſichtsausdruck iſt noch] Ion von früher her und bat bei jedem Beſuche Ge 


Töchter ſind zum erſtenmale hier, und auch auf ſie hat 
der Ort einen ungemein günſtigen Eindruck gemacht. 
Die Kronprinzeſſin geht immer in Begleitung des 


Kronprinzen, während die jungen Prinzeſſinnen 


manchmal in Begleitung ihrer Hofdamen prome⸗ 
niren. So einfach wie die des Kronprinzen, iſt auch 
die Erſcheinung der Kronprinzeſſin und ihrer Töchter. 


Man hat ſie bisher noch nicht anders als in brau⸗ 


nen Tuchkleidern geſehen. Die Kronprinzeſſin hat 


übrigens bei all ihrer Freundlichkeit doch ein im⸗ 


ponirendes Ausſehen. Ihre volle Geſtalt erſcheint 
um fo ſtatilicher, wenn man neben ihr die ſchlanken 
baden die des Vaters impoſanten Wuchs 

aben. 8 


t für ein Flottenhaupt⸗ 


e 8 


Die Lebensweiſe der kronprinzlichen Familie 


{ft ſtreng geregelt. Der Thee wird um halb? Uhr 


im Bett genommen. Um 9 Uhr ein Früßhſtück, bes 


ſtehend aus Kaffee, Fiſch und Braten, ein Lunchon 
zu Mittag, aus zwei Fleiſckſpeiſen beſtehend, und 
Abends 7 Uhr das Diner. Gäſte werden natürlich 
nicht erwartet, und ſo iſt es ein ſtilles Familien⸗ 
leben, das hier in der freundlichen Sommerfriſche 
der Thronerbe des deutſchen Reiches genießt, voll 
Hoffnung, daß er neu geſtärkt aus Tirol wieder 
heimkehren wird. Selbſtverſtändlich ſpricht ſich von 
ſeiner Umgebung niemand über ſein Leiden aus, 
und wenn man auch den Verkehr mit Fremden nicht 
meidet, ſo iſt man doch über den einen Punkt 


hofft und von der 
Ruhe, Schonung und guten Luft die wohlthäligſte 
Wirkung erwartet. (Pr.) 


ehn Tagen auf der Jagd erkrankt, befand 


err f 
v. Hoßenkohe, iR geſtern zu mehriägigem Aufenthalte 


geſtellt werden. Am 21. September wird auch 
wieder die verkürzte Arbeitszeit eintreten. 


ein äußerſt geringer. 


Stettin, 12. Sept. Der Zuzug von Fremden 
war im Laufe des heutigen Tages ein ganz außer⸗ 
Vertreter der Preſſe aller Länder be⸗ 
finden ſich unter ihnen. Die Eiſenbahnzüge brachten 
aus allen Richtungen Feſtgäſte hierher, der hinter⸗ 


ordentlicher. 


pommerſche Perſonenzug traf ſogar in zwei Theilen 
hier ein, da die Reiſenden nicht mit einem Zuge be⸗ 
fördert werden konnten. Für morgen ſind zwei 
Extrazüge aus Stralſund bez. aus der Richtung 
1 Col berg 
allen 


brachte der Dampfer „Curonia“ heute Vormittag 
Gäſte zu den Kaiſertagen. (N. St. 3.) 
Bofen, 
Berſammlung von Poſener Getreidehändlern und 
Müllern in Sachen der Getreidezollerhöhung hob 


der Dampfmühlenbefiger Jolowiez beſonders her⸗ 
vor einiger Zeit aus Poſen an den 


vor, daß die 


Reichskanzler gegangene Petition um Erhöhung 


der Getreidezölle nur von einem geringen Theile 
der Intereſſenten gebilligt werde, und wies nament⸗ i 
daß die Aufhebung des Identitäts⸗Nach⸗ 
r Poſen Lebensbedürfniß ſei. Er führte 


lich Hirn 
weiſes fü 
e ee ui wee der eit 

1 verſchließe mich wahrlich der Erkenntniß nicht, 
daß beſonders in unſerer Provinz von der an 


Landwirthſchaft das ganze Erwerbsleben ſtark beeinflußt 


wird und deswegen halte ich ein angemeſſenes Entgegen⸗ 
kommen für dringend geboten. Wenn wir aber jeben, 
daß ſeit en des 30 ⸗ Zolls immer größere 
Anſprüche ſeitens de 

rückſichtslos jedes andere Gewerbe niedergetreten wird, 
nur um die eigenen Ziele zu fördern, ſo iſt es eine 
falſch verſtandene Conſequenz, wenn man fi einem 
ſolchen Treiben nicht entgegenſtellt, nur weil man früher 


eine gerechte Forderung unterflüßte. Werben die Anhänger a 
immer um die Gunſt der ken, 
werth? 


der Erhöhung noch 
weil fie glauben, eine Liebe ift der anderen 
Täuſchen Sie ſich nicht! 


ür die Landwirthſchaft gi 
Aa d gene ee dee e eee e 


Was Sie zu erwarten haben, 


iſt ein „ E alng mit der Niedertretung ſo vieler 
err führte im 1 landwirth⸗ 
oſener Tage⸗ 


Exiſtenzen. Ein 
ſchaftlichen Kreisperein und ſpäter Fim „ 
platt“ alles Ernſtes ſogar aus, daß, wenn nur Rotb- 
ſchild die große 

erzugeben, 
brächte. Vorläufig können wir ruhig fein, 
Herren 
bergiebt. 
agrariſcher Scherze zu halten ift, fo drückt 


Vorſchlag der ganzen Lage den Stempel auf. Wir ſehen, 


was wir zu erwarten haben, vertheidigen wir uns, denn 


es gilt unſere Exiſtenz.“ 


Nach einer lebhaften Debatte, bei welcher zwei 


Rebner mit der Nothlage der Landwirthſchaft die 


Van een rechtfertigen wollten, erklärte der 
andelskammerſecretär Ehlers: 


abe von den beiden Vorrednern gehört, daß 


Er 
ch die Landwirthſchaft in einer ſchlimmen Lage befinde. 


s gehe aber anderen Erwerbszweigen auch nicht gut. 
Im Reichstage ſei es zur Parole geworden, 
geſchehen müſſe. 
weiten Erwerbslebens werde dadurch eine Beunruhigun 
hervorgerufen, welche auf dem Gewerbe laſtet. Uebera 
ſei der Kaufmann ſo geſtellt, daß er nicht willen kann, 
eb er nicht ſchon morgen hinausgeworfen wird. Daher 
dieſe geſchäftliche Unluſt, dieſer 19 an Unter⸗ 
1 „Er finde feinen Ausdruck in der Preis: 
lage der Artikel und dieſer Preisdruck ſei ein unnatür⸗ 
licher. Man könne überzeugt ſein, daß, wenn jeder ſich 
ſagen dürfte: Du biſt ſicher, daß die Geſetzgebung 
Dir keinen Strich durch die Rechnung macht, die 
Unternehmungsluſt dann eine größere fein würde. — 

ier handle es ſich um den Getreidezol. Wird dieſer 

oll auf das wichtigſte Lebensmittel ſo erhöht, dann hat 
kein Artikel mehr das Recht, zollfrei zu bleiben; er müſſe 
daher als der Eckſtein aller Zollvorlagen betrachtet 
werden. Dazu komme noch der Umſtand, daß dieſer 
Zoll wieder aufgehoben werden muß aus focialen Rück⸗ 
ſichten, um die Erbitterung nicht zu groß werden zu 
laſſen; eine einſichtsvolle Regierung müſſe dieſen Zoll 
aufheben. Der Getreidezoll ſei das jenige, was die größte 
Beunruhigung in das Geſchäft bringt. Nun möge aber 
auch die andere Seite herückſichtigt werden; denn man 
ſagt dieſer Zoll habe eine poſitive Seite, er bringe eine 
Erhöhung der Getreidepreiſe mit fih. Wiſſe man dies 
fo genau? Der Zoll werde eigentlich anzufeben fein als 
eine Bekämpfung der guten inländiſchen Ernte. Das 
meiſte importirte Getreide werde vermahlen und gehe fo 


ins Ausland; es ſei daher nicht recht, von einer Ueber⸗ 
ſchwemmung zu ſprechen. Angenommen, die Ernte wäre 
ſehr gut geweſen; aber das Mittel werde nicht wirken, 
die Prieiſe gehen zwar anfänglich in die Höhe, werden 4 


nachher aber wieder ſinken. Selbſt Schriftſteller, 
welche durchaus auf dem 
ſtehen, ſeien ſchwankend geworden 
Wirkſamkeit. Angeſichts deſſen, müſſe 
agen; ſollte man doch nicht 
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an 
man 
ein 


u vie 
Men nach einigen Tagen auf dem Wege 
ö 1 N 


Die Arbeiterentlaſſungen 
auf der Gewehrfabrik dauern noch immer fort. Mit 
dem heutigen Tage ſoll die Nachttour gänzlich ein⸗ 


N Der Ver⸗ 
dienſt der Leute iſt jetzt ohnehin auf dem Inſtitut 


i hier angeſagt, ebenſo faſt aus 
Richtungen des Schiffahrtsreviers Extra⸗ 
bampfer angemeldet worden. Selbſt aus Libau | 


13. Septbr. Auf der bereits erwähnten 


r Laudwirthſchaft gemacht werden, 


Freundlichkeit hätte, ſeine 2 Milliarden 
man auch einen Getreidering zu 5 f 
a die 
warten müſſen, bis Rothſchild ſeine 2 Milliarden 
Wenn dies auch nur für eine Blüthe 
ein ſolcher 


\ daß etwas 
In den verichiedenften Gebieten des 


Boden des Zollſchutzes 


und der Handel werden nicht dadurch gefördert; aber 
der maßgebende Geſichtspunkt ſei der, daß man in 
Poſen unter den 
baſire darauf, daß ſich unſere wirihſchaftſichen 
ziehungen zum Auslande beſſern. 

jeden Zoll nach, copire uns jeden 


Be⸗ 


Zoll; mit 
ſtehen wir geradezu feindlich, und dieſe Zellerhöhung 
trage dazu bei, daß das Verhältniß immer ſchlechter 
wird. Nun, wenn unſer Export zu Ende iſt wenn man 
ſagt: dann kaun uns auch ger höchſte Zoll nicht mehr 
ſchaden, ſo iſt dies eine Verzweiflungspolitik; dann aller⸗ 
dings find die Ausführungen der Gegner verſtändlich! 
Es werde demnach vorgeſchlagen, nach den Ausführungen 
des Referenten ſich dahin zu erklären, daß die beutige 
Verſammlung Poſener Getreidekändler 
befitzer ſich gegen die Er! 
ſpricht und bieſelbe für eine Maßregel erklärt, die den 


treidehaudels zuwiderläuft. 1 
Zum Schluß wurde die von dem Handels: 
kammer⸗Secretär Ehlers beantragte Reſolutlon von 
der Verſammlung mit großer Majorität angenommen. 
Bremen, 12. September. Prinz Ludwig von 
Baiern iſt heute Nachmittag von Wilhelmshaven 
hier eingetroffen, beſichtigte unter Führung des 
bairiſchen Conſuls die bien 
1200 125 vorausſichtlich ſpät Abends die Reiſe 
ortſetzen. 
Auch aus Eiſenach iſt jetzt der Regierungs⸗ 
baumeiſter a. D. Keßler ausgewieſen worden. 


und ſtaatsrechtliche Commiſſion der zweiten württem⸗ 


beginnen morgen. 
Deſterreich⸗RHugarn. 


erregen. Die Betroffenen ſi 


und Jakob Schöffer, Firma Schöffer u. 
(Hoher Markt Nr. 3). Auch 
letzteren wurde feſtgenommen. 
14 Perſonen hinter Schloß und Riegel. 


nur mit großen Lokalitäten, 
und unter ſolider Leitung. 


hätten, darunter auch Winzer. Ein Antrag, 


ſoll, um Reſolutionen zu fallen, wurde abgelehnt. 10 

England. ER 
London, 12, Sept. u dee Der Staat 
ſecretär für Irland, Balfour, theilte mit, bei 
vergangene Nacht in Liadoonbarna erfolgten Ang 


1 


haftet worden. Zwei weitere 
identificirt werden konnten, 
bracht worden. 


heute im Unterhauſe 


ſecretär für Irland nieder. 
London, 12. Sept. 


von Afghaniſtan auf ſeiner Sommerreſidenz in 
Paghman eruſtlich erkraukt 
in Kilai⸗Salar befinden. 


hieſigen Gerichtshof. 


in das hieſige Gefängniß abgeführt. 
talien. 


ſtärkt wieder ausgebrochen; ſeit geſtern werden 
Ausgange. 
Bulgarien. 
* [Ein Privatbrief des Fürften] wird vom 
Pariſer „Figaro“ veröffentlicht. 


ſchluß des Fürſten kund, ſich dem Glück der Bulgaren 
zu weihen, denen er wegen ihrer guten e 
von Da zugethan ſei. Der Prinz beklagt fich 
ferner über die feindſelige Haltung gewiſſer Mächte 
gegenüber dem Werke der Beruhigung und des 
Friedens, das er im Orient unternommen habe. 


Stambulows wegen Hochverraths verhaftet worden fet. 


Türkei. 
lGeldnoth] herrſcht wieder einmal in empfind⸗ 
lichſter Weiſe in Konſtantinopel. Der Sultan hat 
deshalb auf anderthalb Mongte Civilliſte, und die 
Miniſter auf ein einmonatliches Gehalt zu Gunſten 
der leeren Staatskaſſe verzichtet. 

Er, Sell. gie; Danzig, 13. Sept. „ . in ge 

Wetter⸗Ausfichten für Mittwoch, 14. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
j Vielfach wolkig und bedeckt mit auffriſchenden 
| bis ſtarken Winden, 


Temperatur. 


aus höheren militäriſchen Kreiſen ſtammende Mit: 
theilung: ; 


anderen Truppe der Monarchie aufnehmen kann. Die 


W iaetes aeg. rette Rx. 


Tages ſich durch verſchiedene Urſachen etwas verzögerte, 
fo waren die Manöder der beiden 
einander an beiden Tagen und in allen Punkten ſehr 
intereſſant. Die Anwendung der neuen Felddienſtordnung 
ſtieß nicht nur auf keine Schwierigkeit, ſondern 


die Anordnung, daß bei den Manövern der Wirkung 


empfehlen, welches ſchädlich if? Die Mühleninduſtrie f 


Zöllen leide Unſere ganze Entwickelung 


Oeſterreich mache uns 
Ruß and 


und Mühlen⸗ 
Erhöhung der Getreidezölle aus⸗ 


Intereſſen unſerer Provinz ſowohl wie denen des Ge⸗ 
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Stuttgart, 12. Sept. Die volkswirthſchaftliche 


bergiſchen Kammer beantragt den Beitritt Würſtem⸗ 
bergs zur Reichsbrauntweinſtener mit allen gegen 
3 Stimmen. In dem Beitritt liege ein bedeutſamer, 
Württembergs Intereſſen in keiner Weiſe ſchädigen⸗ 
der Schritt zur weiteren Einigung, ein Ereigniß 
von nationaler Bedeutung. Die Plenarverhandlungen 


Wien, 10. September. Schon vor einiger Zeit 
wurden — wie bereits mitgetheilt — mehrere Be⸗ 
amte im Hauptzollamte wegen dort vorgekommener 
Defrandationen verhaftet. Geſtern find zwei neue 
Verhaftungen vorgekommen, die großes Aufſehen 
ind Hugo Gerngroß, 
Chef einer der größten Wiener Seidenftoff: und 
Modewaaren⸗Handlungen in der öfen n g 
au, 
Aſſoeie einer bedeutenden Weißwaaren⸗Handlung 
ein Commis des 
Im ganzen ſind 
gelegenheit nicht mehr 
} a wollen wir bemerken, daß 
dem „Militärpaß“ wohl nur ein ſogenannter „Urlaubs⸗ 
8. gehört 

Dienſte im 


Schweiz. 

Zürich, 11. Septbr. In der heutigen Schluß⸗ 
fitung des Alkohol-Congreſſes wurden noch Berichte 
über die Vereinsthätigkeit, beſonders über die Cafe: 
hallen erſtattet und zwar durch Capper, Dr. Cuſter, 
Hovet, Wagener (Dänemark) und Andere. Nach 
dem Urtheil der Redner gedeihen die Cafehallen 
an belebten Plätzen 
Wagner erwähnte, daß 
die däniſchen Vereine für vollſtändige Enthaltung 
von geiſtigen Getränken 30 000 Mitglieder zählen. 
Bovet conſtatirte, daß ſolche Vereine im Weinbau⸗ 
canton Waadt immerhin 1500 Mitglieder 19 
na 
welchem der Congreß in Zukunft auch abſtimmen 


ſchaften und wird demgemäß nach 


ausgehändigt. 


> 


„ 


auf eine Bande von „Mondſcheinlern“ ſei ein Ober⸗ 
conſtabler getödtet und zwei Conſtabler ſchwer ver⸗ 
wundet worden. Fünf „Mondſcheinler“ ſeien in dem 
Hauſe des Pächters, den ſie überfallen hatten, ver⸗ 
Individuen, welche 
ſeien heute zur Haft ge⸗ 


| London, 12. Sept. In parlamentariſchen Kreiſen 
verlautet, Harcourt werde das Verhalten der Regie⸗ 

rung gegenüber den jüngſten Vorgängen in Irland 
b zum Gegenſtand eines Angriffs 
in Form eines Tadelsantrages machen. — Buller 
legte ſeinen Poſten als permanenter Unterſtaats⸗ 


5 5 Bombah 115 Agen Ta 
ureau“ aus Bombay vom heutigen Tage gemelde f 
wird, ſoll nach einer Depeſche aus Kabul der Emir wohnenden Major 


ſein; Ejub Khan 1 ſich 


Cork, 12. Sept. O'Brien erſchien heute vor dem 
Derſelbe wurde auf den 
Straßen von einer großen Volksmenge mit lebhaften 
Ovationen begrüßt. Nach der erſten Vernehmung 
wurde die weitere Verhandlung vertagt und O'Brien 


J heute vor dem Schöffengericht zur Verhandlung. 
Rom, 12. Septbr. In Meſſina iſt, wie dem 
zB. T.“ ein Telegramm meldet, die Cholera ver⸗ 


100 Fälle conſtatirt, darunter viele mit tödtlichem 


Der Brief iſt ge⸗ 
richtet an einen intimen Feund und thut den Ent: | 


f Dem „Journal des Debats“ wird aus Bukareſt 
die Meldung beſtätigt, daß Radoslavow auf Befehl 


meiſt aus Südweſt bis Weſt, 


mit einzelnen Regenſchauern bei wenig veränderter laſſenen Steckbrief von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu 


bringen. — So lag die Sache bisher. Jetzt hat ſie eine 


j * [Meber das Manöver des 1. Armeecorps]! 
bringt heute die „Kreuzztg.“ folgende, wie es ſcheint, ö 
nehmen wir aus einem Privatbrief von Bord des noch 
auf der Reiſe begriffenen Danziger © 

Die Manöver des 1. Armeecorps zeigten, daß das 
Corps in Bezug auf die Ausbildung es mit jeder 


Manöver ſelbſt waren gelungen. Wenn das des erſten i 
eine neue 


Diviſionen gegen 


{ ( ge fand 
auch die freudigſte Zuſtinmung Ebenſo bewährte ſich 


der Waffen immer beſſer Rechnung getragen würde, aus⸗ 


gezeichnet. Einmal blieben in Folge Einſpruches der 


Schiedsrichter nur die bis her oft fich ereignenden größeren 
an dererſeits 


Anhäufargen von Truppen vermieden; ar dererſeits 
kam die Jafanzerie auch bei den Schlußangziſſen nicht 
zu nahe aneinander, bei weichen Gelegenheiten die un⸗ 
natürlichen Vorgänge ſich öfter abſpieſen, daß der An⸗ 
greifer, dem Vertheidiger auf den Ferſen bleibend, eine 
förmliche Jagd darſtellt, da hänfig nicht bedacht wird, 
daß im Kriege in jeder Schlacht ſich nur ein ſolcher 
Moment einfindet, während in den Manövern zur 
Uebung doch mebrere ſolcher Momente dargeſtellt werden 
müſſen, um die Zeit a ‚Die Cavpallerie 
batte leider an einem lokalen Hinderpiſſe ſchwer zu 
leiden; in Folge der Fohlenzucht in der Provinz iſt die 
ganze Gegend mit Koppelzäunen von dünnem Draht 
überzogen. Dieſe wenig ſichtbaren Zäune ließen 
Manöder planen, die nachber ſich als unmöglich er⸗ 
wieſen, indem 5 A Hinderniſſe den Be⸗ 
wegungen extgegenlegten. * 

5 * Zuckerfabrik Gr. Zünder. 
Jahr eingeſtellte Betrieb der Zuckerfabrik Gr. Zünder 
dürfte jedenfalls für die Campagne 1888 89 wieder 
aufgenommen werden. Die ſeitens der Hypo heken⸗ 
gläubiger und einiger Kapitaliſten bezüglich Ueber⸗ 
nahme der Fabrik gepflogenen Verhandlungen ſind 
augenblicklich ſo weit gediehen, daß ein Abſchluß 
der Contrahenten als geſichert zu betrachten iſt, 
ſobald die Rüben Lieferanten das erforderliche 
Areal übernommen haben. Die nöthigen Schritte, 


hierüber Gewißheit zu erhalten, ſollen unverzüglich 


gethan werden. Wir können es in der That nur 
mit Freuden begrüßen, daß dies landwirthſchaftlich⸗ 
induſtrielle Unternehmen den intereſſirten Land⸗ 
wirthen und dem Kreiſe erhalten bleibt. Solide 


Finanzirung und ſachgemäße Geſchäftsleitung wer⸗ 
den die Fabrik hoffentlich bald wieder flott machen 


und auf den Standpunkt bringen, der ihr in An⸗ 


betracht der Qualität des Rübenmaterials ſowie der 


vollkommenen und allen Anforderungen entſprechen⸗ 
den maſchinellen Einrichtungen gebührt. Die ſo 
außerordentlich wichtige, leider bei der Anlage 
hintangeſetzte Frage, betreffend die Verkehrsmittel, 
ſoll durch Anlage einer Bahn erledigt werden. 

* [Berfanf von Milttärbillets.] Bei ei 
theilung über die Herabſetzung der den Militärperſonen 
vom Feldwebel abwärts bisher gewährten Ver⸗ 
günſtigung in den Eiſenbahn⸗Fahrpreiſen befand ſich in 
den weiteren Ausfübrungen die Bemerkung, daß „dem⸗ 


1 Meal ier Be der Kae 
verwaltungen an Unteroffiziere un annſchaften . 1 
1 : Meſſerſtechens, 2 Arbeiter wegen Ruheſtörung, 2 Arbeiter 


des activen Heeres nur noch gegen Vorzeigung des 
Militärpaſſes verabfolgt werden ſollen“, demnach 


alſo das Tragen der Uniform allein zur Beanſpruchung 


der mit dem Militär⸗Billet billiger geſtellten Fahr⸗ 
berechtigt. jeidun; 
bier mit 


paß“ gemeint fein kann. Der „Militärpa 
zu den Entlaſſungspapieren der aus dem 
activen Heere ſcheidenden Unteroffiziere und Mann⸗ 
$ 16 der Recrutirungs⸗ 
ordnung in Geſtalt des bekannten kleinen, für die ein⸗ 


zelnen Waffengattungen durch verſchiedenfarbige Deckel 
Entlaſſung 


unterſchiedenen Buches erſt am Tage der 
Dagegen erhält der beurlaubte Soldat 
der activen Armee zu ſeiner Legitimation nur 
welch demjenigen Vorgeſetzten bezw. 


Heimath“, e von 


derjenigen Militärbehörde ausgeſtellt werden, welche den 
Urlaub ertheilt haben. Dieſe Beſcheinigungen bezw. 
Urlaubspäſſe enthalten nur die genaue Bezeichnung des 
Truppentheils, welchem der Beuzlaubfe angehört, ſowie 


die Angabe des Ortes und die Dauer der Beurlaubung 
und ſind nach der Rückkehr an den betreffenden Truppen⸗ 
theil zurückzugeben. als 


ieee e elde Fee Bi 


Pferdebahnwagen vorbeifuhr, daß 


Die ganze rechte Seite wurde ihm arg beſchädigt, von 


der rechten Hand die Haut vollſtändig abgeriſſen und am 


Geſicht eine tiefe klaffeude Wunde verurſacht. 


Der 1½ Jahre alte Knabe Guſtav Meyer ſpielte 


am Sonntag Abend auf der Dorfſtraße zu Marſchau, 


wobei er von anderen Kindern umgelaufen wurde und 


einen Bruch des rechten Ogerſchenkels erlitt. — Beide 
Verunglückte wurden ins Stadt⸗Lazareth zu Danzig 
gebracht 

S 
beſitzt zwei Hunde, deren Gebell den in der Nähe 
Herrn v. K, 


häufig beläſtigte. Oefteres Erſuchen des 5 
i blieb 


ie Hunde während der Nacht einzuſperren, 


erfolglos und es wiederholte ſich das Gebell namentlich 


auch in den Nächten des 12. und 25. Juni d. J, als 
Herr v. Gramatzkt von Danzig abweſend war. Herr 
Major v. Kaminski ſtellte nun gegen die Haus⸗ 
hälterin des Herrn v. Gramatzkt bei der Polizei⸗ 
behörde einen Strafantrag und es wurde derſelben 
wegen ruheſtörenden, nächtlichen Lärms der Hunde eine 
Geldſtrafe von 8 & auferlegt. Gegen dieſes Mandat 
erhob die Beſtrafte Widerſpruch und ſo kam die 2: 
er 
Gerichtshof erhöhte hierbei wegen des perförlichen 
dns der Angeſchuldigten vor Gericht die Strafe 

au 
* [Ein „siel geſuchter Mann J, der faſt mythiſch 


gewordene Mörder Auguſt Nagel aus Prauſt iſt 
jetzt in Eagland verhaftet worden. Im Winter 
1878/79 wurde bekanntlich auf der Grenze von 


Prauſt nach Giſchkau, in einem Hohlwege eine ſchon 
bejahrte Botenfran, welche früh Morgens Brod austrug, 
hinterrücks überfallen, in wahrhaft kannihaliſcher Weile 
ermordet, der Leichnam dann förmlich aufgeſpießt, mit 
Petroleum begoſſen und von unten angezündet, ſo daß 
die Frau mit verkohlten Beinen aufgefunden wurde. 
Der Brodvorrath, den die Unglückliche in einem Korbe 
Rücken getragen, und ihre geringe Baar⸗ 


auf dem 


ſchaft waren geraubt. Als Vollführer dieſes mit beſtialiſcher 


Robbeit verübten Verbrechens wurden der Arbeiter 
Auguſt Nagel aus Prauſt und ein Knecht namens Klein 
aus St. Albrecht ermittelt, letzterer auch alsbald ergriffen 
und vor das hieſige Schwurgericht geſtellt. Alle Nach⸗ 
forfhungen nach Nagel, der ſtets als Hauptthäter galt, 


blieben aber erfolglos, obwohl Mitglieder der Geheim⸗ 


polizei Wochen lang die Prauſter Gegend und die bes 
nachbarten Kreiſe bis nach Pommern hinein und ſogar 
Militär Commandos die Wälder abſuchten und hohe 
Belohnungen auf die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt 
wurden. Nagel follte bald hier, bald dort geſeben fein 
— jtet3 aber war er auf ebenſo räthſelbafle Weile wieder 
verſchwunden, wie er gekommen zu ſein ſchien. Bei dem 


Fehlen des Nagel konnte Klein der Theilnahme am 


Morde nicht überführt werden und er wurde daher nur 
wegen Betheiligung an einem Todtſchlage zu 12 oder 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Da die Mittel zur 
Habhaftwerdung des N. erſchöpft waren, beſchränkte ſich 
die kgl. Staatsanwaltſchaft darauf, den gegen N. ers 


andere Wendung genommen, indem die Verhaftung des 
p. Nagel in Hartlepool durch die engliſche Polizeibehörde 
erfolgt iſt. Ueber die Entdeckung des Verbrechers ent⸗ 


chiffes „Jupiter“, 


den ein Zimmermann hierher gerichtet hat, 
folgendes: Nachdem in Quedeck in Amerika etwa 
die halbe Mannſchaft vom Schiffe „Jupiter“ 


entlaufen war, ſah ſich der Capitän Lierau veranlaßt, 
neue Befagung anzumuſtern. Die Leute waren dort 
für eine Reiſe nach Europa ſehr knapp und es fanden 


Der für dieſes 


Bei einer Mit⸗ 


Zur Vermeidung 


einen 
Urlaubgpaß oder eine „Urlaubsbeſcheinigung in die [Off 


Legitimation der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung gegenüber dürften auch nach den neueren 
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ſich nur zwei: ein Däne namens Peter Thonfer und 
ein Deutſcher namens Theodor Duiram; letzterer gab 


an, 28 Jahre alt und am 31. Oktober 1859 in Danzig 
geboren zu ſein. Der betr. Zimmermann ſchreibt: Die 


Phyſiognomie dieſes „Quiram' kam mir, als geborenem 


Bevor wir - mich 


zahl von 
int Pioch u. 2 ei Kite =, 

| wollte geftern Abend in Sangfuhr an der Haltestelle den | weigt ei, te Fc 
Pferdeeiſe bahnwagen heſteigen, um nach der Stadt zu 
fahren. In demſelben Augenblick kam in ſchneller Gang⸗ 
art eine Droſchke des Weges, welche jo dicht an dem 7 
Pioch, che er aus⸗ 
weichen konnte, zwiſchen beide Gefährte gequelſcht wurde. 


Opfer gefordert. . 
im Schießen. Das Grwehr des einen entlud ſich und 


Danziger, theils aus früherer Bekanntſchaft, theils aus einem 
über den Mörder Ar guſt Nagel geleſenen Signalement, ſehr 
bekannt vor und ich machte den 0 
11 aufmerkſam. Im Laufe der Fahrt von Quehbeck 
nad 

deutlicher, daß 
fürchteten und geſuchten Mörder Auguſt Nagel zu thun 


ab itän auf dieſe Peron be⸗ 


Weſt Hextlepool in England wurde es mir immer 
ich es mit dem in Danzig ſo ſehr ge⸗ 
hatte. Während der Fahrt machte dieſer alias „Quiram“ 
id ſehr bemerkbar, indem er ſich brüftete, ſchon mehrere 
kenſchen ins Jenſeits befördert zu haben. Obgleich 
der Capitän bei der Ankunft in Weſt⸗Hartlepool die 
betreffenden Behörden von dieſem Fang in Keuntniß 
ſetzte, fo erhielt derſelbe keine beftimmten Verhaltungs⸗ 
maßregeln und ſah ſich auf das Andringen des angeb⸗ 
lichen Theodor Quiram, ihn abzumuſtern, genöthigt, 
dieſem Wunſche nachzukommen. Auf dem Bahnhofe 
don MWeft-Dartlepool war ich mit Nagel zum letzten 
Mal zuſammen. Quiram löſte ſich nun ein Fahybillet 
nach einer Stadt im Innern Englands und reiſte ab. 
ch kin. Ich fate Sei eit ich es 
auch, wer ich bin b ſagte: „Gewiß weiß ich es: 
Da bift Nagel!“ — Der angebliche Theodor Quiram 
ſoll nicht e haben, und daraus ſchließt der 
Briefſchreiber, daß er das Richtige getroffen habe und 
ein Irrthum in der Perſon ausgeſchloſſen erſcheine. 

> [Bener.] Geſtern Nachmittag 3% Uhr waren 
im Kellergeſchoß des Hauſes Kleine Müblengaſſe Nr. 1 
das dort befindliche Stroh und die Hobelſpähne in Brand 
gerathen. Er GE nee Feuerwehr löſchte das 

euer mittels eines Hydranten. . 
Velen I. Volkskaffee.“] Vom 15. d. Mts. ab) find die 
Reſtaurationen ſämmtlicher Eiſenhahnen angewieſen, in 
den Warteſälen 3. und 4. Klaſſe die Taſſe Kaffee ohne 
erkaufen Zucker für 5 Pfennige an das Publikum zu 
verkaufen. 

*I Meſſer⸗Affären] Der Tiſchlergeſelle Joſef D., 
welcher am Sonstag Abend in einem Lokal in der 
Weidengaſſe Stichwunden erhalten hatte, begab ſich 
geſtern Nachmittag wieder dahin und gerieth dort aufs 
Se ie wobei T. zwei Meſſerſtiche in die rechte 

and erhielt. 5 ; 

Die Arbeiter Guſtav M. und Nikolaus P. ges 
riethen geſtern Abend in einem Schanklokal in der 
Brandgaſſe mit anderen dort anweſenden Gäſten in 
Streit. Aus dem Lokal wurden die Streitenden als⸗ 
bald entfernt und auf der Straße fingen die Thätlich⸗ 
keiten an. M. und P wurden von ihren Widerſachern 
mit Meſſern bearbeitet und es erbielt M. eine tiefe 
Schnittwunde in den rechten Oberarm, P. mehrere 
Stiche in den Kopf. Der eine der Thäter wurde von 
einem Polizeibeamten arretirt. — Sämmtliche Verletzte 


wurden im Stadtlazareth in Behandlung genommen. 


[Polizeibericht vom 13. September.] Verhaftet: 
1 Laufburſche wegen Urkundenfälſchung, 1 Schloſſer wegen 


wegen groben Uẽnfugs, 4 Obdachſoſe, 6 Bettler, 2 Bes 
trunkene, 2 Dirnen. 5 Perſonen wegen groben Unfugs. 
— Gefunden: im Schützengarten ein ſilbernes Armband, 
11Cigarrentaſche mit 4 Cigarren, auf der Wollweber⸗ 
gaſſe eine goldene Damenuhr; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. Auf dem Langenmarkt eine anſcheinend 
goldene Tuchnadel; abzuholen Heil. Geiſtgaſſe 53, II. 


eingehend, 
daß Herr 


8 RE 


eien zu vergrößert en 
perbeſſern und zu dieſem Zwecke die tigen An 
lagen von March in Charlottenburg beſuchen wolle. Herr 
Daniſchewski ſchlägt vor, von einem Ankauf der Bes 
itzung noch vorläufig abzuſehen, was auch beſchloſſen 
wurde. Die Verſammlung beauftragte nun die Herren 
Sohr⸗Thorn, Wieſenberg⸗Danzig und Monath⸗Elbing,. 
die weiteren Schritte zur Abſchließung der Lieferung 
zu thun. ! (Elb. Ztg.) 
Grandenz, 12. September. Die geſtrige Predizer⸗ 
wahl, deren Reſultat ſchon gemeldet iſt, wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch manche Weiterungen machen, wenn nicht 
gar für ungiltig erklärt werden. Pfarrer Erdmann, 
Candidat der Kögelianer, erhielt bekanntlich 440 Stimmen 
(davon 280 von ländlichen Gemeindemitgliedern), ſein 


LSchüffengericht! Herr Landrath v. Gramatzki 5618 Oenuer MobägerStleihnmen 402 (100 dom 


ande), ein dritter Candidat erhielt 10 Stimmen. Un⸗ 


9, Kaminski wihrend de Nac giltig war ein Stimmzettel, jo daß im ganzen 853 aba 


gegebene Stimmzettel gezählt wurden. Die abſolute 
Mehrheit betrug demnach 427. Von 9 Wählern vom 
Lande ſtellte es ſich heraus, daß ſie keine Steuern 


bezahlt hatten, alſo nicht wahlberechtigt waren; 
außerdem fanden ſich drei Zettel mehr vor, als 
nach den Notizen in den ahlprotokollen hätten 


vorhanden fein dürfen. Rechnet man jene 9 und dieſe 3 
von der größten für einen Candidaten abgegebenen 
Stimmenzahl, d. i. von den 440 Stimmen für Hrn. 
Pfarrer Erdmann ab, fo ergiebt ſich für dieſen eine 
Stimmenzahl von 428, d. i. eine Stimme über die 
abſolute Mehrbeit. Die Wahl iſt nun bereits durch 
Proteft angefochten worden, weil die Ermittelung der 
Majorität nicht richtig geſchehen ſei und bei richtigem 
Verfahren Hr. Erdmenn keine Mehrheit erhalten habe. 
— Der für die nächſten 3 Jahre in Graudenz conſtituirte 
Ausſchuß des oſt⸗ und weſtpr. Provinzial⸗Sängerbundes 
hat Hrn. Landgerichtspräſidenten Wetzki daſelbſt zum 
Vorſitzenden, den Erſten Staatsanwalt Voßwinkel zn 
deſſen Stellvertreter erwählt. b 

Dt. Krone, 9. Sept. Die Henſchreckenplage in den 
Feldmarken Ruſchendorf und Preußendorf hat trotz aller 
angewandten Vertilgungsmittel nicht beſeitigt werden 
können. Geſtern traf nun Herr Profeſſor Taſchenberg 
aus Halle a. S., ein hervorragender Inſectenkundiger, 
hier ein und fuhr heute mit dem Herrn Landrath Rotzoll 
nach Ruſchendorf, um die bedrohten Felder in Augen⸗ 
a N Duien und Rathſchläge zu wirkſamer Vertilgung 
zu ertheilen. 

„bern, 12. Sept. Aus einem benachbarten Ort 
wird der „Th. Oſtd. Ztg.“ mitgetheilt, daß dort 2 
Brüder in angeheitertem Zuſtande im Ringen ihre 
Kräfte maßen. Hierbei zog der eine ein geladenes 
Piſtol und ſchoß daſſelbe auf feinen Brnder ab, welch 
letzterer derart getroffen wurde, daß er auf dem Trans⸗ 
porte zum Arzt ſeinen Geiſt aufgab. 5 

Königsberg, 12. Sept. Wein Albrecht hat bei 
feiner Abreiſe Herrn Oberbürgermeiſter Sel ke noch auf 
dem Bahnhof feine Photographie in großem Format 
und mit eigenhändiger Unterfcheift verehrt. Der Prinz 
ſprach hierbei, nachdem er den Dank des Kaiſers in 
deſſen Namen wiederholt, auch ſeinen perſönlichen Dank 
aus für alles, was die Stadt und deren Einwohner 
ihm geboten hätten. i 

Der Ober⸗Bibliothekar an der königlichen und 
Univerſſtäts⸗ Bibliothek zu Königsberg, Dr Roediger, 
it in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitäts⸗Bibliothek 
zu Marburg berſetzt, dem evangeliſchen Pfarrer Weite 
pbal zu Dreugfurth im Kreiſe Kaftenburg und dem 
Regierungs⸗Baumeiſter Thoemer zu Cöslin, bisher zu 
Köln, der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Pillau, 12. Septbr. Die beiden italieniſchen 
Torpedoboote haben ihre Probefahrten bereits beendet 
und find geſtern zur ſeetüchtigen Ausrüſtung nach Elbing 
abgegangen. . 

Aus dem Kreiſe Pilltallen, 11. September. Schon 
wieder hat in unſerem Kreiſe die unvorſichtig gehand⸗ 
zabte Schußwaffe ein blühendes Maunesleben zum 
Zwei junge Leute aus W. übten ſich 


die volle Schrotladung drang dem anderen aus nächſter 
Nähe in den Mund. In wenigen Augenblicken war der 
junge Mann eine Leiche. Der unglückliche Schütze wollte 
ſeinem Leben in der Scheſcheppe ein Ende machen, wurde 
jedoch noch rechtzeitig herausgezogen. (K. A. 3.) 

1 


zweige blieben ruhig bei ſester Gasamnathaltung. Der Privat disdenf 


echulitz, 12. Sept. Seit einigen Tagen ſiud die fei 16 196-1358 128-1 darüber; Ua. 38.4.9. f icht. — 

nA : uglafig u. weiß 126-1358 128 —148-# Br. arüber; Ia. 38-45 g. er Pfund Fleiſchgewicht. ? 

mehrjäbrigen Arbeiten an dem Weichſelbamm zwiſchen e 1261354 128 148 A Br. In Hammeln war feinſte fette Waare knapp und daher waren baer debſeche Crecltacllen einge höher und mässig lebhaft; 

Clarsowo und Thorn, welcher eine Länge von 25 Kilo⸗ ellbunt 126 134 27 46 * Br. 119-149 geſucht, auch zu den vorwöchentlichen Preiſen leicht per⸗ auch Franzosen, Lembarden und andere ausländische Bahnen er- 

metern at. Wien d Der Damm überragt den bunt 1251344 125 44 & Br. 4 bez. käuflich; dagegen konnte Mittelwaare nur ſchwer abger | scheinen etwas besser. Von den Mremden Monde waren Deutsche and 

N ma mofte Hand der Weich durchmeg um 9 Mieter. | rotz 126-1369 118 er et werden, wäbrend geringe ganz bermachlälfiat blieb. | Ton air rn vat wu wude denden Pere ft und 
ordinär 20 13% 05 40% Br. ia, 48—55, Ua 36-46 0 die Pfund. Für Magervieh ruhig. Bankactien und Industriepapiere fest und vereinzelt lebhafter, 


Inländische Eiseubahnactien fest. 
Deutsche Fonds. (FT Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886 
fKronpr.-Rud.-Bahn 76,9 — 
Deutsche Reichn-Anl. 4 107,20 | Tüttioh-Limburg ... . |. 9,35) — 
Konselidirie Anleihe | 4 |106,6% | Hesterr. Franz. St. . 1878,50) 8% 
ao. ao. 3½ 198.26 + do. Nordwestbahn — 55 
Staats-Schuldschelne 3 ½ 10. de. Lit. 8. 277,66 8½ 
Gstpreusg.Prev.-Obl. | 4 108 70 f Relchenb.-Pardub. 63 80 
Westpr.Prev.-Oblig. 4 1128, Russ. Staatsbahnen 121,50 
Landsch, Centr.Pfebr.| 4 102, %] Schweiz, Unienb. .. | — 
Ostpreusg. Pfandbr. | 3½ | 97,86 de. Westb....| 28.10 
Pr En 98,50 | güdösterr. Lembard 136,25 
„ 4e. 2 arschau- Wilen . . 1866,90 
N de. N 75 NT!!! 
'estpreuss, Pfandbr. 3½ J 0 13 
Pen Rentenb 23 Ausländische Frieritäts- 
Fosenzche de. 4 104, 0% Action, 
Proussische do, 4 94,06 Getthard- Bahn 
: anbantren e 
15 doe. do. Fr. 
Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn 


Oesterr. &oldrenie . f 91,30 rr.-Fr.- Staatsb. 


5 terr. Nordwestb. 
Oesterr. Fap.-Rente. de. Elbthalb. 


5 a 
do. Silber-Rente 4½ | 87,06 15 1 B ene 


zeigte ſich verhältnißmäßſg nur wenig Begehr, weshalb 
ziemlicher Ueberſtand verblieb. \ 


Kartoffel- und Weizenſtärke. 

Berlin, 11 Septbr. (Wochen Bericht für Stärke 
und e een von Mar Sabersku, unter Bus 
ziehung der biefigen Stärkehändler feſtgeſtellt) la. Kar⸗ 
toffelſtärke 17,75—18 25 M, IIa. Kartoffelmehl 17,75— 
18,25 &, IIa. Kartsffelſtärke und Metzl 15,75—17.00 4 
euchte Kartoffelſtärke loce Parität Berlin — 4 gelber 
yrup 17,50 — 8,50 , Capillairſyrup 19.50—20,50 , 
do. Export 21,50 22 , Kartoffelzucker⸗Capillait 19,50 
bis 20,50 , do. gelber Ia. 18,50 —1 9,5 , Num⸗Couleur 
30— 32 4, Bier⸗Couleur 30-32 M, Dextrin, gelb und 
weiß Ia. 26—26,50 A, do. Secundg 23,50 —2 00 4, 
Weizenffärke, Meinftücige, 32—24 4 do. großßückige 
34—37 4, Schaheſtärke 28-30 , Maisſtärke 30 K. 
Neisſtärke (Strahlen) 42 —44 %, Reisſtärke (Stüden) 
41 — 42 M Alles der 100 Kilo ab Bahn bei Partien 
von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Hopfen. 

Aus der Provinz Poſen, 10 September. Der 
Handel im diesjährigen Gewächs ewegt ſich immer noch 
in den allerbeſcheidenſten Grenzen, obwohl die Pflücke 
des Frühhopfeus nunmehr als faſt beendet zu betrachten 
iſt Vorläufig find Brauer aus unferer, ſowie aus den | de: de. 41.1866 4 
Provinzen Brandenburg, Schleſien, Pommern, Oſt und | de. Rente 1388 6 
Weſtpreußen Käufer, während nach Baiern und Böhmen Russ.-Engl. Anl. 1854 | 5 
unſeres Wiſſens noch faſt gar nichts verkauft | de f. Orten. Al. 5 
worden iſt. Einige böhmiſche und bairiſche Einkäufer] "ern. Orient Anl. 5 
find bereits hier eingetroffen. Man handelte Partien | ao. Stiegl. 5. Anl. | 5 | 58,0} Berliner Kassen-Vor. 134, 78 4% 
d 80 90 AM, vereinzelt bis 95 K*, je nach Qualität. de. do. 6. Anl.. 5 | 90,66 | Berliner Handelsges. 158.19 
Das bisher zum Verkauf angebotene Quantum zeichnete 1 
5 
8 
6 
5 
1 


Werrstſchte Nachrichten. R 
Berlin, 12, September. Für den „Salon der Zu⸗ 
rücktzewieſenen ſollen in dieſen Tagen eine ganze Reihe 
von Ai i e Ki fo daß die Austellung 
EN im Laufe diefer Woche noch zu Stande 
omm 
Lübeck, 9. Septbr. [Selbſtmerdverſuch bei der 
Gerichtsverhandlung ] Der Steindruckereibeſitzer Lammert 
Okels Schmidt, der in der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts wegen Beamtenbeleidigung zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt war, machte nach 
Verleſung des Urtheils im Gerichteſaale einen Selbfts 
- mordverluch, indem er ſich mit einem Meſſer einen 
r in ie Pulsader des linken Armes beibrachte. 
Der amtirende Gerichtsſchreiber ſprang berzu und hielt 
dem Bintüberſtrömten fo lange die Hände feſt, bis ärzte 
liche Hilfe zur Stelle war. f 


Scchiffs⸗Nachrichten. 

Borkum, 10. Septbr. Heute Morgen ſtrandete ein 
Af e Schooner zwiſchen Borkum und Nottum. 
uf ein Mittags gegebenes Nothſignal lief das Rettungs: 
boot vom Südſtrande aus; daſſelbe ift bis jetzt (Abends 

8 Uhr) noch nicht zurückgekehrt. 
Rework, 12. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Leſſing“ iſt, von Hamburg kommend, hier eingetroffen. 


Negri eng preis 1268 bunt lieferbar 123 #, inl. 
1 „ 


42 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Sept⸗Okt. 123 & bes, | 
* Oktbr.⸗Novbr. 123 & bez. der April Mai 
1294½ & bez, J Mai⸗Juni 131, 13012 & bez. 
u. Br., 130 4 Gd., Je Septbr.⸗ Oktbr. inländ. 
143 AM bez. 7 ! 
Roggen loco matt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
oblörnig 7er 1208 95—96 4 
egulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 96 A, 
Unterpoln. 76 & tranfit 74 4 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktbr. inländ 951, „ Br., 
94% & Gb., do unterpoln. 77 & Br. 76 4 Gd. 
do, trani. 75 „ bez. der Noybr.⸗Dezbr. inländ 
55 98 & Gd., er April⸗Mai inländ. 
bez. 6 8 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr große 107—1148 
80—107 A, kleine 105—1148 82--92 A 
un led Tonne von 1000 Kilogr. Winter: tranf. 


Spiritus r 10 000 7 Liter loco 67 & Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13. September. 

„Getreidebbrſe ( v Morſtein) Wetter: trübe 

mit vereinzelten Regenſchauern. Wind: SW̃ 
ruht u. 9 9 1 55 Ae 1 e an in 
5 8 N 3 | iger Stimmung, Preiſe konnten jedoch behaupten 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | Dagegen war Tranfitweisen wieder 15 ſehr flauer Ten 
f Ben 1 1 51 September 9 dad a le V nach. Bezahlt iſt für 
5 „ 7. 12. „. 12. inländiſchen blauſpitzig 1318 124 4, 132/39 127 &, kunt 
ee 115 e 1 126,50 132,00 | 196/78 138 &, bellbunt 128/94 141 0 133/48 145 M, 
ep ‚00, 148,50 Franzosen | 371,60) 373,00 | gutbunt 1388 146 4, weiß 1338 146 , hochbunt 131/28 
Oct.-Nov. | 147,20, 149,70 Ored.-Actien 460,00| 461,00 137 4, fein hochbunt 1358 148 M 1378 49 M, roth 
8 00 165 40 1000 Dise-Oomm, 194,30 198,00 | 130@.140 &, 1328 u. 134/58 142 M, Sommer: 1358 
a ee \ 5 15 =? . 163,20, 163,70 | 141 &, für poln. zum Trauſit bunt 1308 u. 1318 121 4, 
Petre . 09,25 111,00 9 Naß 86,09) 86,25 gutbunt 128/98 120 , für ruſſiſchen zum Tranſit 
2000 pr. ae: 18155 162,70 | rothbunt 1338 120 &, bunt mit Geruch 126/78 1 9 M, 
6b Okt. 21.20 21.20 Wasch. kur 181.50 181.4 | bunt 12,4 121 4, bellbunt 138/48 123 4 bochbunt 
2150 . 1 ie En 2 Ir 170740 81,45 129/308 123 M der Tonne. Termine Septbr.⸗Oktober 
Sept Ol | 4520| 45,30 London lang 20.28 20,27 inländiſch 143 4 bez., tranſit 123 M bez., Ottober⸗ 
None an dl London) 92 „289 20,28 | Nopbr. tranſtt 123 4 bez., April⸗Mai tranſit 129% M 
. 1 0, ische 5 H bez., Mai⸗Juni tranfit 131 &, 130% „ bez und Br., 


Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 101,68 Südösterr. 5% Obl. 


e Ungar. Nordostbahn 


5 
e, e e er 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 99.44. | Brest-Grajewo . . . . 
5 
5 
40 


do, do. Anl. 1871 95,90 | }Charkow-Azow rtl. 
do. de. Anl. 1872 95.90 e .. 


de. de, Anl.1873 Kurgk-EKle F. 
de. do. Anl. 1875 


Moske-Rüean 
Mosko-Bmolenak . . 


de, de. Anl. 1877 


8136 Rybinsk-Bolegoye . 
108,50 | TRjäsan-Koslow. . . 
95.95 | YWarachau -Toreapol 


55,7e Bank- und Inäustrie-Astien, 


iv. 1888, 


n m nme ede 


98.90 Bresl. Discontobank 98,9 

105,70 Danziger Privatbank 141, % 10 
105.80 | Darmstädter Bank . 133,46 7 
161,75 Deutsche Genosa.-B. |137,06| 60% 
| 14,25 | Deutsche Bank . . 1168,75) — 


Russ.-Pol.Schatz-Ob, 88,00 e 27 15 a 
ſich durchſchnittlich durch vorzügliche Qualität aus. Won | Kommen Par © | 8 | 9830| Brest. Disoonichaak | 98 
1886er Hopfen wurde ac einiges von den beſſeren 

Qualitäten d 25-35 M gehandelt. 


Rumänische Anleihe 
Schiffsliſte. 
Neufahrtvaſſer, 12 September. Wind: SW. 
Angekommen: Carl Johann, Schwarz Hull; 
Vooruit, van Henkelen, Lynn; Poſthalter J. C. Wahl, 
Laſſow, Grimsby; Holſatia, Plambeck, Grimsby; Anna 


do. do. 


| do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1886 


Deutsche Eff. u. W.. 118, 8 
Deutsche Reichsbank 135 90 5,89 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. |102,6| 6 

Discento- Command. 198,6 16 
Fomm. Hyp.-Fndbr. 6 115,0 Gothaer Grundor.-B. | 68.16 — 
I. u. IV. Em....|5 109,10 Hamb.Commerz.-Bk. 128,75 er 


2 it 5 U 1 * ＋ ＋ 9 7 
Voptender 45,600 65,70 Dans Tir. 2 5,1018. Gh.” Weaufirungdoreis inländiſch 142 4, tranſit] u. Bertha, Schalla, Grimebo; Friedrich Maas Yang | pam ee: 1% bee Keulen der verre 10840] 8 
Nor Des. 97,60 97,70 bank 142,50 121,00 | > e elde Tanken. binrichs, Hull; ſäwmtlich mit Kohlen. — Catharina, PrBod-Crea-A-Bx. | Ay 14,7 Lübecker Conn. B. 4,2 — 
47 Oonsols 106.50 106/60] D. Oelmähl 50 116 Roggen war für inländiſche Waare bei keinem Nilsſon ontroſe, Heringe — Viking, Patterſon, kr Central-Bod-Ord. b. (118,86 Magdeb. Privat- ank |118,50| 4s 
37 7 werte | | 40. Priorit, 11400 112200 Angebot unverändert im Werthe. Für polniſche] Helmsdale, Heringe. — Carl Theodor, Niemann Rügen, | 4 do de de. 4 ½ |115,5C de ringer Kepa . | 97.40) ds 
Find: 9 80 97 80 M27 n g 5. 111.00 11050 Roggen wurde weſentlch meniger geboten, fo daß] Kreide — Exit Hanfen, E Haufen. Simbamn, Kalte | rr. err Aab Er, 5% 11426 | Herter Kea A | — 320 
33 Rum. G. R. 93,90 94, 10 de. 8. A 55.00 54.50 es zu keinen Abſchlüſſen kam. Bezahlt wurde für in ſteine. — Catharine, Wallace. Montroſe, Heringe. — de. de. 5 [111,66 | Pomm.Eyp.-Act.-Bk. | 60,75] — 
„. 98, „ . . 4.50 ländiſchen 122/80 95 &, 1268 96 Mm Alles de 1208 Mogens Smith. Möller, Soaneke, Ballaſt. — Pome⸗ de. do. 4 101,90 Posener Prov.-Bank 114,50 6¼ 


rr. Hyp.-V.-A.-0.-0. | 4½ 1103,00 | Preuss. Boden-Oredit. 109,7 5¼ 
do. de. de. 4 |102,96 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 135,76 — 
de. de. de. 3 ½ | 97,90 | Schaffhaus. Bankyer. 91,80) 4 
Stett. Nat.-Hypoib. | 5 1104,80 Schles. Bankverein . 108,86] — 
do. do. 4½ 100, % | Südd.Bod.-Oredit-Bk. | — 6 
do. do. 4 10 1, 00 — 
. Poln. landschafil. 5 56,94 Aotiem der Colonia . | 7995) 68% 
Russ. Bod.-Ored.-Ffd. 5 93,50 | Leipz. Feuer-V ern.. — | — 
Russ. Central- de. | 5 76,40 Bauverein Passage. | 65,50) 2% 
Deutsche Bauges.. 96 56 — 
A. B. Omnibusges. 174, 36 
Lotterie-Anleihen. Ar. Berl. Pferdebahn 268,5 14% 
Berl. Pappen-Fabrik } 95,60) — 
Bad. Främ.-Anl. 1867 | A 1186,3% | Wilhelmshütte.. . | 99,25) — 
Baier. Präm.-Anleihe 4 136,20 | Oberschl. Eisenb.-B. 45,89| — 
Braunschw. Pr.-Anl | 3 ½ | 94,98 | Danziger Selmühle . 116.27 — 
f Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 105,2 de. Prioritäts-Aot. 114,0 — 
i Hamburg.öötlr.Loese | 3 198,80 


Ung. 4 Glad. 81,700 81,90 Ostpr. Büch, 

H. Orient-Anß! 55,70 55,761 Stamm- A. 

rus. Anl. 90] 81,30 81,30 1884er Russen 
Fondsbörse still. 


Der Tonne. Termine: Sept.⸗Oftbr. inländiſch 95½ M 
2,80 7190 Br., 94% #4 Gd., unterpolniih 77 & Br., 76 
5,25, 95,25 N 98 215 l Piat Ro 10. 5 1 Br, 
Bremen, 12. Septbr. (Schlußbericht.) Petrsleum en e ne olg % a 
höher. Standard wbite loco 6,20 Käufer. N 780 ee? a 
i erſte ſehr flau. Bezahlt ift inländiſche kleine 
1098 82 &, 1118 83 M, weiß 1058 84 4, 1149 92 
| 1 ae a 5 mit 1 eis 80 11 
5 4 Yr Tonne — Hafer un en nicht 
Wien, 12, Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papter⸗ 8 delt. — i M 
rente 81,25, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ aut ln al, m Tonk 
gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit fein 144 } 


rania, Fernau, Plymouth, Kalkſteine. 

Geſegelt: Aurelius, Steinorth, London, Holz. — 
Touch not, Lawrence, Hartlepool, Holz. — Glentilt 
(SD), Allan, Londonderry, Getreide — Hugin (SD.), 
v d. Ohe Bergen, Getreide. — Glaſſalt (S D.), Joiner, 


Riga, leer. 
13. September. Wind: S. 
Angekommen: Emma Trechmann (SD.), Flauſe, 
Newceaſtle, Kohlen und Güter. . 
Geſegelt: Frey (SD.), Clauſen, Bergen, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


WPlehnendorfer Caual⸗Liſte. 


en Tonne bezahlt. — Bßziritus loco 67 & Br., Oktober 
130,25, 1860er Looſe 136,50, 1884er Looſe 168,60, Credit⸗ RER 1 5 K j AM. 4 12. September. Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 191,30 2 N 
loofe 178,50, ungar. Prämienlooſe 122,50, Creditact. 283,40, contingentirter 45 . Gde. tranfit 30.4 Sp. Schiffsgefäße. Lübecker Prüm.-Anl. 9 ½ 186,26 Berg- u. Hüttongedellueh., 
Deoduitenmärkte, Strome: 5 do. Ored.-L. v. 1858 288.56 


36.25 
34.85 
107,60 


Königs- u.Laurahütte 
Stelberg, Zink 

de. St.- Fr. 
Vietorla-Hütte 


Millratb. Neuteich, 30 T. Weizen, Ordre; Andres. 
Neuteich, 10 T Raps, Weigle; Grudzies Kowno, 30T | 
Knochenkohle, Ordre; Urban, Schulwieſe, 59 T. Berſte 
und Weizen, Moldenhauer; Jablowskt, Schulwieſe, 
79. T. Weizen, Ordre; Rolbiecki, Bromberg, 42,50 T. 
Mehl, Ordre: Orlowski, Graudenz, 58,80 T. Gerſte 


de. Loose v. 1860 


1 Oester. Loose 1854 2 110,98 Dortm. Union-Beb. . | 14.69) — 
5 — 
do. do. 1864 — 1273,50 — 
8 
3 — 


Oldenburger Leese. 
Pr. Präm,- Anl. 1855 
Et RaabGraz.190T.Loose| 4 8 
Russ. Pränm.-Anl. 1864 5 [155,60 | Wechsel-Üours v. 12. Septbr. 
do. do. v. 1866 | 5 142,08 Amsterdam . | 3 Tg. | ½½ 168, 60 
ng. Leone e do. . . 2 Mon. 2½ 168, 


und Weizen, Steffens; ſämmtlich nach Danzig. 

Ge . N 
„% ORTE MADE 2 ! Fisenbahn-Stamm- und Faris 8 Ig. 8 | 80,56 
2 Traften kiefern Rund⸗ und Kantholz, Rußland⸗ Stamm-Prioritäts-Actien. Brüssel — 376. 0 76 
Goldberg. Störmer, Duske, Doruhnſch. 5 | a a re 
1 Traft Stäbe, Timber, Galizien» Berliner Holz⸗ eee eee eie 
e Si, Wien 2 een N Te Dre e e eee 3 Bens 17965 
6 Traften Birken, Tief. Tannen, Rundholz, Rußland⸗ Malnz-Ludwigkaen 97,90 31 20. on. ‚85, 
Roſenthal, Roſenthal, Zebrowski, Dornbuſch. ö Marlenbg Alan kast 84,50 > | Warschau 8 18. 5 [181,45 

15 4 9 9 1180 . Welter. 34 tief. 5 0 1 9 bee e Sorten 
5 SE ; [Wegner, Trszynski, Müller, Zebrowski, Münz, Duske, e %, e, ee 9,60 
0 Kilo 95,50 & bez. — Leinſaat 77 1090 feine ruf Mentz, Siegeskranz. : a Südbahn 71,90 a en AR 2,1 

Antwerpen, 12. Septbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ 165,75 „ bez. — Dotter Yr 1000 Kilo tuff. 138, 139 7 Traften Plancons, Schwellen, Stäbe, kief Balken,, 40. St. Pr... 105,86 — 0. Frangs -St.. . — 

i i 4 5 Et 4 2 2 „ „ 5 ; 8 R 195855 g Saal-Bahn St.-Pr. .. 46,90 — | Imperials per 500 @r. . | — 
bericht.) Naffinirtes, Tope weiß, loc 15% bez, 15% bes 119, 12374 bez. — Spititus Yer 10 000 fer 3 ohne | Fukland Berliner Hola-Comtoir, Kriening, Fleicher, do. St.- A. . 167% Ba Dollar — 
Dre a 1100 Benet ien 15% Br., Faß loco 64½ & bez., e Septbr. 64% A Gd e Siegeskranz . Hane Posen EN 106,35 4. Engl. . 0 u. 

7 © 5 kärz A 1 S eigen 1 Okt. verſteuert 95 „ Gd. — Die Notirun 40 für I Free | Welmar- BER gar. 4, SE anz. Banknoten 83,70 
Paris, 12. Septbr. Werzetsrmartt. (Schlußberiäit) ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. Ben, I Thorner Weichſel⸗Rapport ee e eee 
Gotthardbahn. |105,86| 8½ | Russische Banknoten. 181,76 


Weizen feft, Sept 21,80, %e Oltbr. 21,90. Ye Nopbr.= 1- 
Februar 21,90, Fe Jan. April 23,10. — Roggen ruhig, 
r Sept. 13,00, Pe Januar April 13,75. — Mehl 
feſt, Jr. Septbr. 47,25, re Oktbr. 47,50, d Non. 
Febr. 47,90, Yr Jan ⸗April 48,30. — Rüböl ruhig, er 
Septbr. 56,25, 7 Okt. 56,75, der November⸗Dezember 
57,50, der Jan.⸗April 58,25. — Spiritus ruhig, r 
Sept. 42,25, Ya Okt. 42,00, er Nov.⸗Dezbr. 41,75, Jr 
Jan.⸗April 42.25. — Wetter: Bedeckt. | 
Paris, 12. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 85,15, 37 Rente 82,15 1,% Anleihe 108,95, 
italieniſche 5% Rente 98,30, Heſterr. Goldrente 92. 


Thorn, 12. Septbr. Waſſerſtand: 0,30 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, kühl. f 

5 Stromanf: } 

Von Danzig nach Wloclawek: Greifer (Güterdampfer | 


f Stettin, 12. Septbr Gereidemarkt. Weizen matt, 
leco 145—150. x Septbr⸗Okt. 151,00, Hr Okt⸗Noybr. 
152,50, r November: Dezbr. 153 50, Ye April⸗Mai 
162,50. — Roggen ſtill, loco 104-108, Jr Seplbr.⸗ 
Oktbr. 108,50, 7 Oktbr.⸗Novbr. 109,50, r Novbr.e | 
Dezbr. 112, Yr April⸗Mai 120,50. — Rüböl feſt, 
ger Sept.⸗Oktbr. 45,50, ze April⸗Mai 47.00. — 
Spiritus niedriger, loco 66,50, Fe Septbr. 66. — 
Petroleum loco 10,50. 

Berlin, 12. September. Weizen loco 146—165 4A, 
abgelaufener Kündigungsſchein vom 3. d. Mts. 145%, 4 


Lübecker 3½ proc. 50 Thlr.⸗Losſe. Die nächſie Jiehnn 
findet en a ee Be 19 05 di 90 EN eat 
„Sortuna”) ſchleppt 2 Kühne; Ic; roher Kaffee, Catehn, | Freupurger, Berlin, Bramonfde Stenbe 18, die Verben 
Cochenille, Curcumä, Baumwolle, Baumwollabfall, | für en Prämie von “ wart pro Stuck. M 


1 hölzernes Boot; nach Thorn: Ick, Kleemann; Mas | 
ſchinenfett, Piment, Kaffee, Stärke, Schmalz, eiſerne Meteorologische Depesche vom 13. Septbr 
Morgens 8 Uhr. 


Röhren. a 
@riginel-Telegramm der Danziger Zeltung. 


Von Danzig nach Wloclawek: Strehlau; Ick; Baum⸗ 
wolle, Baumwollabfall. — Meilicki; Ick, Hauerwitz u. 


\ verkauft, 7 Sept.⸗Oktbr 149—148½% , Oktör⸗ Co, Rothenberg; Jute, Zinn, Cement, gemahl. Alaun, 5 
10 Goldrente 8148, 5% Ruſſen de 1877 | Norbr. 150½¼ —149¼½ , Jer Nob⸗Hesbr 1529. bis gelochte Schleifſteine. FIRE 8. 8 
100,25, Sranzolen 475,00, Sommbardilie Gtlenbabnactien | 152 M, die April Mai 161% el — Roggen Bon Fuchsſchwan nach Thorn: Sehl; Lunſer; — | Stationen, 3 Wind. | Weiter. 88 f 
1450 Lombardiſche Prioritäten 283, Convert. Türken loco 107—114 4, neuer inländiſcher 110% —112½ „ Landetzki; Lünſer; Jeldſteine. \ 3333 88 3 1 
Span Türtenlogſe 35,00, Credit mobilier 312,00, 4% ab Bahn, der Sept Okt. 111-110 , Ar Olt⸗Noobr. Von Danzig nach Thorn: Bohre (Schleppdampfer 33? 5 
5 67% Banque ottomane 497,00, Credit foncier 119%, 111 4. er Nop.⸗Dez 115114 4, t Dez Jan. „Danzig“) ſchleppt 1 Kahn: Berneand, Böhm u. Co., Daches 7 
de 5 4% Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 1997, Banare | 118%, 117, Sr April⸗Mai 123% bis 122 4 — Hafer Schneider, Gebr Harder, Kleemann, Lövinſohn, Linden⸗ Aberdeen 5 
2 Paris 76 Banque diescompte an Wechſel auf loco 90128 A, oſt⸗ u. weſtpreuß. 100 110 , pommer⸗ berg; Heringe. Säcke leere Fäſſer, Stahl, Schleiffteine, | Christiensund . 5 » 
3 9 5 25,41 ½, 5% print türfifche blicationen 368, ſcher und uckermärk. 100-111 &, ſchleſ. 100110 4, Stußlrohr, Korke, Petroleum, leere Bierkiſten, kieferne] Storhem. 4 
G ana 12 360,00. Wechſel auf deutſche Plätze feiner ſchleſiſcher, preuß. und domm. 112—119 A ab Bretter. — Sehl; Brümmer u. Berg, Lindenberg, Haparanaa . . . . — | halb bed, 9 
tonat) 123%, Bahn, der Sept.⸗Okt. 90%—90 %, der Oktbr.⸗Novbr. I Degner u. Ilaner, Schmidt, Wenzel u. Mühle, Käſe⸗ Fotersburg . . . . = 3 == 
Ge London, 12. Septbr. Conſols 1011, 4 preuß. 91—90% 4, er Novbr Des. 94½ 94 4% der Desbr.s | berg, Lepp, Abramoceki u. Heinrich. Haubold n Lanſer, Men eee 
5 nſols 105, 5% italieniſche Nene 96%, Lombarden Jan. — AM, dir April⸗Mai 102% M nom. — Berfte Voigt, Haſſe, v. Rieſen, Deutſchendorff. Oelmühle, Lern Qusenstown . en al 2 9 14 9 
535 5% Ruſſen von 1871 9 5 5% Ruſſen von 1872 dees 105-1754 — Mais loc 104113 4, Pe Sept. | Dunkel, Rotenberg, Miller, Hülfen, Tieſſen. Kuntze u. Mie is e 12 
475 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 14%, Ott. 104% &. r Okt. Nov. 106% , Ne Noobr. Kittler; Kaffee, Schmalz Tabak, Waaren, Lorbeerlaub, sy ......| N 1 elle 10 ) 
fundirte Amerik. —, Oeſterr. Silberrente 66, Dezember 189 , Yr April-⸗Mai 113 & — Kartoffels | Droguen, Candis, Caſſia, Fenchel, Farbe, Pflaumen, Hambug ....| 558 f 3 | bedeckt 12 
1 efterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 80 ½, mehl loco 17,90 % — Trockene Kartoffelſtärke loco] Vitriol, Reis, Putzſteine, Graupe, Gries, Colonial⸗ Neuser 48 2 . 12 8 
Spanier 67, 5% privil. Aegypter 28, 4% unif 17,70 „ — Erbſen loco Futterwaare 112—130 4, waaren, Stärke, Strohpapier, Hafergrütze, Karteffelmehl, emen 782 80 3 halb bed. 137) 
egppter 74 37 garant, Aeghpter 99% , Ottoman⸗ Kochwaare 140-206 4 — Weizenmehl Nr. 0 21.75— 19,50 Kreide, Käſe, Neunaugen, Tabak, neue Säcke, Nüſſe, Farin. . , . ..| 78 ] - di bald bed- 123 
a a 1 78%. Canada⸗ Pacific 547%. an a de . 550 1 7 Nr. 0 18,50 ola de en Dachpappe, Klebemaſſe, Münster . ER 157 8 weikig 10 
. f 5 bis 17,50 4, Nr. 6 u. 1 16,50 15,75 A, ff. algſeife, „leere Kiſten, Gewichte, N rlsruhhe » ogen 
Dondon, 12. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen 18,50 &, Jr Septbr. 16.40 16.35 M, ar di 151 0 Kümmel Reis, Heringe. „ e En 8 pe de 14 * 
5 : i N „ K 9 pibr l N „ München „ 6e SW 3 | bedeckt 14 
in der Woche vom 3. bis zum 9. September: 16,49-1635 , dr Okt.⸗Novbr. 16,45—16,40 , Yar Stromab: Chemnitz .. ..| 757 8 5 | halb bed. | 14 
Englischer Weizen 6513, fremder 76065, engl. Gerfte | Novbr.⸗Dezbr. 16,55—1,50 , er Jau.⸗Febr. 18,80 | Grzeſiak, Grzeſiak, Ulanow, Thorn, 1 Galler, 8000 Kg. | Benn „ 76 | „ 1 bessert 14 
640, fremde 18 655, engliſche Malzgerſte 20378, engl. bis 16,75 . Jer April⸗Mai 17,25 „ — Rüböl loco Holzborke. Bau 5 NWꝙÜ»ö;ͥ! ) PTOsE 1 14 
a 72 364 Orts. Engl. Mehl 18 738, Bun: leer 65 ER, 4,3 AK, 950 8 Pe et am ER 3 Traften, 6438 Balken, N . eder 15 10 
. a a 5 60 r. Nov 45,3 , Pr Nob.⸗Dez. 45,7 Mauerlatten, 3: eeper. 1 1 | wolkenlos | 19 | 
Londen, 12. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | A, Ye April Mai 46,8— 47,0M — Sotritns loca Wittkiewicz, Löwenherz u. Roſenzweig, Lemberg nach Trier 76% 1 edel 21 


Danzig, Schulitz, 5Traften 891 plancons, 4510 Balken, 
745 Sleeper, 380 eichene Planken, 234 eich. Bretter, 
19 800 Faßvauben, 36 Weichen⸗, 3 dreifache, 412 
doppelte, 464 einfache eichene, 1280 kieferne Eiſen⸗ 
Hhahnſch wellen. 

Nicalek. Graf Plater, Oſtrowiec, Danzig, 2 Traften, 
3939 Mauerlatten, 8087 doppelte u. einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen 


1) Seo ruhig. 2) See leicht bewegt. 3) Graupeln und Regen- 
bien. 4) Tags und Nachts Regen. 5) Abends Regen. 6) See leicht 
| bewegt. 7) See ruhig. 8) Nachts etwas Regen. 9) Abends magnetische 

Störung. 10) See ruhig. 
Soala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2. leicht, B == nohwans . 
4 m mänsig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 == stürmineh, 0 » 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 == Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 
N Ein Minimum von mäßiger, Tiefe und geringer 
Diefelben. Oſtrowiec, Danzig, 2 Traften, 838 Balken, Fortpflanzungsgeſchwindigkeit liegt über dem Skagerak, 
463 Mauerlatten, 4276 Sleeper, 2 Mauerlatten, über Deuiſchland ſchwache ſüdliche und ſüdweſtliche Luft⸗ 
1557 Faßdauben. ſtrömung verurſachend. Das Wetter iſt über Central⸗ 
Fabiauski, Kropiwnicki, Bielani, Danzig, 1 Kahn, europa andauernd kühl, trübe und vielfach regnerisch. 
5 115 772 Sa i ae ö aa oben ten ziehen über Deutſchland aus Süd⸗ 
artagener, Friedmann, Ulanow na eſſau, Berlin, ſüdweſt bis Weſt. 
I Traft, 2093 Balken, Manerlatten. i Deutſche Seewarte. 
Diefelben, Ulanow nach Deſſau. Berlin, 1 Traft, 
ö 706 Plancons, 393 Balken, Mauerlatten. 5 
Stapel, Waſſer⸗Bau⸗Verwaltung, Zlotterie, Thorn, 


Englischer Weizen im allgemeinen 4 bis I ch. niedriger 
als vergangene Woche, angekommene Ladungen ſtill, 
fremder Weizen ſehr träge. Mehl 1% sh. niedriger als 
70 a Voß 7 0 1 15 Ba 15 b Mais 0 112 
sh, Bohnen ſeſt, 1 sh. höher als vergangene Woche. excl., 92e Rendem — Nachproducte excl. 759 Nendem. 
Glasgow, 13. Septbr. Roheisen. (Schluß) Mied | 19,20. — Ruhig. Gem. Raffinade mit Faß 27. Gem. 
numbers warrants 42 sh. 2 d. \ Melis TI. mit Faß 25,75. Still. Kobauder 1 Propuct 
Glasgom 12. Sept. Die Verſchiffungen betrugen in | Traufito f. a. B. Hamburg r Septbr. 12.75 A bez., 
der vorigen Woche 10 200 Tons gegen 7900 Tons in der⸗ | 12,77% M Br., Yar Okt. 12,32 ½ M bez, Jer Okt.⸗Dez. 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 12,25 & bez, 12,30 & Br., der Jan.⸗März 12.45 4 
Petersburg, 12. Septbr Kaſſenbeſtand 69381807 bez. u. Br. Stetig. 
RL, Discontirte Wechſel 20 710 9% Rbl., Vorſchüſſe 
Viehmarkt. 


auf 99 4555 5 5 „ Ne 1 5 ö 
onds % Vorſchüſſe auf Actien und Berlin, 12. Septbr. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
bligationen 11.564 549 Abl., Contocurrente des (Amtlicher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Bel 
Finanz ⸗Miniſteriums 39 834160 Rbl. Sonſtige kauf: 2754 Rinder, 11423 Schweine, 1573 Kälber und 
Contocurrente 59527186 Rbl., verzinsliche Depots 16 749 Hammel. Das Rindergeſchäft entwickelte ſich 
25 566 483 Nhl. anfangs lebhoft, ermattete aber zum Schluß etwas. 


ohne Faß 66,2 65,6 , Sept. 66,5 65,7 4, der Sept. ⸗ 
Oktbr. 66.5 65,7 , Nr Novbr.: Dezbr. 98,6—97,7 &, 
er Dez. Jan. 99,1 98,5 

Mandeburg, 12. Septbr. BZuckerbericht. Kornzucker, 


Meteorologische Beobachtungen. 


Newyork, 12 Septbr. Wechſel auf London 4,30. Der Markt wird ziemlich geräumt. Is. 51—54, Ila. 47 1 Kahn, 35 000 Kilogr. Feldſteine. : 
Rother Weizen loco 0,80%, Mr (Sept. 0,79, Mir Dktbr. bis 50, IIia. 38—45, IVa. 32—35 % der 100 8 Dittmann. Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 3 3 |2arometer-Stand| Thermometer 
SR Ye Dezbr. 0,82%. — Mehl Inc 1 Mais Fleiſchgewicht. — Bei Schweinen fand ein ganz un⸗ 10.037 Kilogr. Weizen, 29 859 Kilogr. Roggen, & | „ Illumetern. e e eee 
ab 1 1 5 1 d. Zucker (Fair reſtning Musco⸗ per ee t e Ba 50 theilweiſe 10 679 Kilogr. Rübſaat. 1 a eu 
4%. £ 3 . der lebhafte ort hervorrief. n Folge — ʃ—— —-—:x4⁰᷑ 4—4—- } 19.4 8, ganz Han, bewälkteLuft, 
Rework, 12. Septbr. Viſible Supply an Weisen beſſerten ſich 15 Preiſe bei ruhigem edel Berliner Fondsbörse vom 18. September, 13 s 156.8 127 Aa vewölktund Jide: 
31211 000 Buſhels. verblieb kein Ueberſtand. Ia. 4950, Ha. 4748, Die heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen in fester 15 756,7 18,9 S Wlich stiil und bedeckt, 


(aan ae 


E I 3.— 7 Haltung; die Course setzten auf speculatlvem Gebiet zumeist etwas 
5 en 10 45 4 IE 10006 a. mit 20 2. Tara; höher ein und konnten sich weiterhin gut behaupten, Die ven den 
R alonier 5 Ver le nach Qualität mit fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lautesten nicht 
50 & Tara pro Stück. — Der Kälber handel geftaltete | ungünstie, boten aber geschäftliche Anregung in keiner Beziehung | 
ſich ziemlich glatt. Kälber im Gewicht von ca 300 ! dar. Auch hier verhielt sieh die Speculation abwartend und Geschäft 


5 2 es 2 vnd Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt be- 
lebend blieben ſchwer verkäuflich. Ia. 47— 52, beſte Poſten J wahrte feste Haltung and die Kassawerthe der übrigen Gesehäfiz- 


Verantwortliche Nebackuse: für den pollkiſchen Tel mild Hamm 
miſchle Nachrichten: Br. B. Herrmann, — daß Feuilleton und Literariſchs 
5. Röckner, — den lokalen und provinzieken, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den kbrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheils 
A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. = 


Danziger Börie. 
Auttliche Notirangen ain 13 September. 
Weizen ısca inländiſcher unverändert, tranfit niedriger, 
der Tonne von 1000 Kilogr. 


Kisch, Fasan-, Bebhuhn-, 


Die Beerdigung des ver⸗ 
A Norbenen Ritlergutsbeſitzers Ri 
2 Cuitan Jünde findet Freitag, 8 
den 16. d Mts., Vormittags 
! Ubr, von der Leichenhalle 

des St Marien⸗Kirchhofes in 
der halben Allee ſtatt. (7081 


Velanntmachung 
Der Kaufmann Carl Nupolf 
Meter ix Schwetz bat für feine Ehe 
mit Emilie Inftine Nahkosski durch! 
Vertrag vom 97. Auguſt 1887 die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehe⸗ 
frau, ebenſo dasjenige, was ſie während 
der Ebe auf irgend eine Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 7044 

Schwetz, den 20. September 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Die Einweihung der 
neuen Synagoge 


an der Reubahn findet 

Donnerſtas, den 15. September er., 
„Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 0 
„Die Thüren werden um 3 Uhr 
geöffnet. ö SS 
Die Mitglieder unferer Gemeinde 
erſuchen wir, ſich möglichſt Be RS 

zum Empfang der eingeladenen Gäſte 

zu verſammeln 

Ganz heſonders machen wir noch 
Darauf aufmerkſam, daß die Jahres⸗ 
Ligikimationskarten und die Einlaß. 
karten für die bevorſtehenden Feſttage 
micht zur Theilnahme an der Ein⸗ 
weihung berechtigen, daß vielmehr 
hierfür nur die ſpeciellen Einladungs⸗ 
karten giltig find. Es iſt du chaus 
erforderlich, dieſe Einladungskarten, 
auf denen die Platz⸗Rummern ver⸗ 
zichnet find, mitzubringen und den 
duch beſondere Abzeichen kenntlichen 
Oednern vorzuzeigen, da es nur |o 
möglich iſt, Jedem den für ihn reſer⸗ 
virten Platz anzuweiſen. (7057 
Danzig, den 13. September 1887. 


Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde. 


Hamburg: Danzig. 
Dampfer „Augnft“, Capt. Delfs, 
wird ca. 20. September ab Hamburg 
Di:ect nach Danzig expedirt. (7007 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 
gegen 


L. F. Mathes & Co, 


Hamburg, 


Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Ich bin zurückgekehrt 
und beginne den Unterricht am 
15. September. 


Auna Hoffmann, 
Geſanglehrerin, 


Paradies gaſſe ?4 part (6991 


Geſangunterricht. 
Nach Abſoldirung des 3 jährigen 
Curſus auf der Kgl. Hochſchule für 
Muſik zu Berlin habe ich mich bier als 
Geſanglehrerin und Concertfüngerin 
niedergelaſſen. 
Zur Anmeldung von Unterrichts⸗ 
Hunden bin ich bereit in meiner Wohnung 
Breitgsſſe 122, II, Vormittags von 
11—1 Uhr. (6720 
Anna Rohleder, 
examinirte Geſanglehrerin und 
Cooncertſängerin. 
Mein Gesangs- ſowie Kla- 
vier- Unterricht hat wieder be⸗ 
gounen. Anmeldungen täglich. 


Frau Geiger- 
Stolzenberg, 


Breitgaſſe 120 J. (6974 


N 


| : 5 empfiehlt 

| | die grösste Auswahl in 
Tapeten 

bis zu dem feinsten Gente in E 


5 ganz ueucn Dessins zu billigst f 
* gestellten Pre'g n 5 
Muster nach auswärts franco! ® 


io 


Ich empfehle zu ſehr billigen Preifen: | Mi 
I chöne ungariſche Weintrauben! 
a Pfd. 45 Z. ſowie verſchiedene Sorten 
Birnen, Acpfel, Reine Clauden, auch | P 
verſchiedene Sorten Pflaumen und 
noch recht ſchöne Pfirfiche, 


Oberhe 


nach allen S 
beſten Sorten. 


Kragen, Mauſchetten und Cravatten 


betrieben wird iſt m 5 
Utenſilien der Deſtillations⸗Branche durch mich freihändig zu verkaufen 
5 Die Taxe der Waarenheſtände und der 

beträgt ca 29 000 . und 

beriger Meldung erfolgen. Eventuell können auch die 
Deſtillationsbranche miethsweiſe abgegeben werden. 
Reflectanten wollen ſich ſchleunigſt bei mir melden. 


[Der Conecursverwalter 


Den Empfang ſämmtlicher 
Neuheiten in Anzug-, 
Pale to- und Bein- 


Kleidler stoffen 


Langgaſſe 19. 


für die Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 
zeigt hierdurch ganz ergebenſt an 


(07% 


rstenberg wwe 


Beehre mich den Eingang 


ſümmtlicher 


Neuheiten in Gardinen 


ganz ergebenſt anzuzeigen und empfehle ſolche als 


besonders preiswerth. 


abe zum 


Ausberkauf 


geſtellt. 


Eine Partie ältere Muster ſowie Reste 


Otto Kraftmeler, 


Leinenhandlung und Ausſtattungs⸗ Magazin, 


59. Langgaſſe 


15 a 
HER 


59. 


ſowie Trieotagen 


illigſten Preiſen 


Nr. 14, Langgaſſe Nr. 14. 


r 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Der zur 


M. Jacoby Jun, 
Langenmarkt 4, 
I. Etage, 


zeigt hiermit ergebenst den 


eleganter 


Herren- 
Garderobe 


in empfehlende Erinnerung, 


Anfertigung nach Maass 


Iten 


yſtemen gearbeitet, tadellos ſitzend, von den billigſten bis a 


in allen gangbaren a en, empfiehlt in großer Auswahl zu 


Marie Lotzin Wwe., 


5 9 2 
J. G. v. Steen ſchen Contursmaſſe 
gehörige Grundſtückscomplex Holzmarkt 2728, worin feit vielen 
Jahren ein blühendes Colonialwaaren⸗ und Deſtillatisns⸗Geſchäft 
mit den Waarenbeſtänden und den Geſchäfts⸗ 
\ der Geſchäfts Einrichtung 
kann die Beſichtigung jederzeit nach vor⸗ 
ume für die 


Budolph Hasse, 


Paradiesgaſſe 25. 


F. W. Putfkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detall, 


gegründet 1831, 
a beehrt ſich den 
Eingang der modernsten Stoffe 


= für = E 
Paletots, Anzüge und Beinkleider 
anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe beſter Qualität 
in großartigſter Farben⸗ und Muſterauswahl zu den billigſten Preiſen. 


0 Muster karten franco. | 


f 


(6967 


Reſtauraut august Küster, 


a Brodbänkengaſſe 44. ö 

= Wie bekannt geht mein Beſtreben dahin, meinen geſchätzten Gäſten 

] ſtets Vorzügliches in Speiſen und Getränken anbieten zu können. Daher iſt 

euch ſchon ſeit einiger Zeit der in Nr. 16658 der Danziger Zeitung erwähnte 

Bierdruckapparat mit chemiſch reiner Kobleuſäure nebſt den patentirten 

Grägerſchen Krähnen bei mir in Betrieb N 
Indem ich dies hierdurch ergebenſt mittbeile, bitte ich gleichzeitig ein 

Bier Publikum, ſich felbft von der guten Qualität des Dargebotenen zu 

a | überzeugen. 7 

= . Gleiche empfehle ich meine anerkannt ſchönen Saalgelegenheiten für 

Jeſtlichkeiten aller Art. Mittagstiſch M 1, im Abonnement 90 3 

7063) Hodhahtungsvsll 


August Küster. 


Münchener Pſchorr⸗Brän, 


0 König der Bairiſchen Biere. 
General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußen. 


| Heute empfing neue Sendung in ganz außergewöhnlich 
feiner Qualität. 3 

I Danzig, den 13. September 1887. Edmund Einbrodt. 
Original⸗Gebinde von 8% Zir. an. 


5 PS 
ERROR 


Rellsurce zum 


N 


bänder, und Feuerwerk, 


fang 4 Uhr. 
"Der Vorſtand. 


= 


Ganmbriuns⸗ Hale. 
5 E. Fischer, 


eröffnet. 


nieht explodirendes Petroleum 


5 Petroleum⸗ Raffinerie 5 
vorm. August Korff in Bremen. 


Letztes großes 


der Saiſon. 
Außergewöhnliche 


5 Das Kaiſeröl, welches jetzt ſeit länger als einem Jahrzehnt in 
allen Städten Deutſchlands eingeführt, hat ſich durch ſeine unbe⸗ 
ſtrittenen Vorzüge, allen anderen Petroleumſorten gegenüber, die ge⸗ 
ſicherte Kundſchaft desjenigen Publikums erworben welches die höchſten 
Anforderungen an ein unzweifeltaft ſicheres Beleuhtungsmaterial 
ſtellt. Es wird auch in dieſem Winter als das Hervorragendſte auf 
dem Gebiete der Beleuchtung ſich wieder bewähren und dazu beitragen, 
die immer mehr e Unglücksfälle durch Exploſion der 
Lampen zu vermindern. e 9 
en Eutflammungspunkt auf dem Reichsſeitig vorgeſchriehenen 
Petroleumprober iſt dsppelt fu groß als derjenige des gewöhnlichen = 
pPetroleums. 5 5 
55 Zu haben bei den Herren: A. Faft, J. J. Berger, Alb Nen⸗ 
[mann, J. G Amort Nachf, Carl Schnarcke, Rud. Römer, Maanus 
FBradtte, C. R. Pfeiffer, Carl Paetzold, 9. Frieſen. Franz Linden⸗ 
blatt. In Langfuhr: 9. 5. Zimmermann Nachf. und Gnitau 
Löſchmann. (7001 9 


Vertreter: R. Goltz, Danzig. 


Entree 25 d. 


Billets haben Giltigkeit. 


ehrten Puhlikums bittet 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Friedrich-Wilheim- 
Schützenhaus. 


Mittwoch, den 14 September, 
und folgende Tage: 


Leipziger Quartett 


Sraten⸗Aufſchnitt, 
kaltes Geflügel, 


ml hänseweissauer, 


aus dem Kryſtallpalaſt. 
Entree 50 3. Kinder 30 2. 


Rudolph Mischke 


empfiehit eein Lager von: 
inmachgläsern mit Metall- 
schraube, sehr billig. 


ler- 


und verſendet 


Eduard Martin, 


Wild⸗ und ee eee 


diverve bewährte Systeme 


heute und folgende Tage: 
Großes Concert 


Dampfwaschtöpfe etc., 
Badewannen für Kinder und 
Erwachsene, 


zu Original-Fabrikpreisen. Mufang 8 


Adolph Mischke, 


Hausfrauen, welche noch Werth . 5 
auf eine reelle gute Leinwand * 5 5 
legen, empfehle mein Lager = BEE; 2 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 


LAND 


und Wäſche⸗Lager als außer⸗ 
gewöhnlich billig 3 
lein. Taschentücher, 2 
gute reguläre Waare (kein Aus⸗ 
ſchuß) pro Dtzd. 2, 3, 4 K. c.). Bl 


C. Lehmkuhl, 


Anfang 7% Uhr, 


Nur noch einige Tage: 
Galathea, 


das erwachende Steinbile. 


Ber 


J. Schulz, (7055 
Melzergaſſe Nr. 6, früher Matz⸗ 
f kauſchegaſſe. 


> 
me > 
Netzfabrik. 
Angel Requisiten. 
Dun 0 
Erundo Vogt. 
BRESLAU.HERRN STR. 17.18. 


2 
9 
25 78 3 

25 4 


Vogelnetze, Raubthierfallen, 


e 


Fortſetzung der % 


Langgaſſe Nr. 42. 


W. Ewald, 


Morgen Mittwoch, den 14. September er., Nachm. von 2 Uhr ab] ft billis zu verk. Töpferg 18, part. _ 
Kleiderſtoffen, Confection ꝛc. 


Königl. vereidigter Auctionator und Gerichts⸗Taxator. 


(7079 | Srenndfhaftlicen Garten. 


Wollwebergaſſe 13. 
; (6920 


= man ICE 


0 Jahren bekannten 


empfiehlt ihre 


Fräul. Barton. 


Hodam & Messer, Danzig, 


Maſchinenlager, 


and bewährten Holz⸗Jglouſten in allen 
Gin e alte gut erhaltene Geige | Neuheiten zu den dilligſten Preiſen. 
nebſt Kaſten, Notenpult u. Schule Preiscourant gratis und franco. 


Braſilianiſche 


Ausſtellung 


Landwirthſchaft und Ind ute 
Kataloge, Koſtenanſchlüge⸗ gratis. 


fferten sub 15 in der 


dun u. Bala? A 28. K 
Erben d. Rt Druck u. Ber 10 an 


ate. 
Hierzu eine Beilage. 


Von 9—7 Uhr. Entree 25 3 


söbl. Woh . ar terre, 
B e En 


em gel, au 
vorzügl. Pferdeftall, Laſtadie 33. |! 


u. Conplet⸗Sänger 


Große Vorſtellung. 


g 


kkundſchaſtl. Verein. 


onnerſtag, den 15. Septhr. 1387 


Die oberen Lokalitäten ſind 
(7066 


I Kurhaus Meferplatte, 


Mittwoch, den 14. September, 


Gartenfeſt 


Eingang „ | großartige Illumination des Parkes. 
der 8 Beſter und billigſter Brennſtoff für die B er Grosses 
Salson-Neuhelten IN 325) Feroleum-Lampen uno Rosapparate_ My, o M| Exira-Militärconcert 
; EEE Verzüge: 5 * ausgeführt von der ganzen Kapelle 
8 28 5 = 2 Sides 128. Infanterie egen und 
rr. en 
. ll. 6 Größere Leuchtkraft, ae N 2 eitung de in e ä 9 
an und bringt hiermit sein Be: 2 855 Sparſameres Brennen, = 0 . Sun S luß: 
a . Kryſtallhelle Farbe, | Ba * 
1 38 Frei von Petroleum Grund. WM | 


welcher am Kaiſerfeſt zu Königsberg 
v. 21 Muſikcorps ausgeführt wurde. 


Passe-partouts und Abonnements⸗ 


Um zahlreichen Beſuch des ge⸗ 


H. Reissmann. 


Grosse humorist. Soirée 


Billets a 400 find vorher in den 
Cigarrenhandlungen der Herren Wüft 
(hohes Thor) und Wiens Nachfolger, 


. Messingkessel 2. Damm und Langgarten zu haben. 
Ital. Salat . Wringemaschin en, nfang 8 Uhr. (6906 
25 2 Aale empf System Empire, bester Construct,, m, Saas onen h f | 6 { 
a Geräucherte Flundern u. . Waschmaschinen, Freundse aftl. Garten 


e | Badeslühle und Bade-, Isarthalenm“ 
wannen mit Oefen J. Kammermayer. 


Uhr. 
Entree d Perſon 30 3, Kinder 15 J. 


a BR 0 Fa . t h Wolff, 
Baſeubleich Leinen, — e 
25 das jetzt in friſcher Summer- 95 Holz-Jalonſie- Fabrik Saal. Entree a Perſon 10 S. 

5 ee Hallen 175 N 5 C. Steud vn lei 75 ang 4 Uhr, Ent: 10 Uhr. 
e eee 


Mittwach, den 14. September 1887, 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
Bros Mebeles, Trunpe Alfonſo, 
Frl. Schön, Gereſch, Themſen und 


Felpeiſensaßnen, Loeomoßzlen Breſche 
maſchinen, ſowie jene Maſchine für 


2 eee. 
afemann 


. h 
N 5 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10. Sep⸗ 
tember 1887 ift die in Dirſchau bes 
F unter Nr. 68 des Firmen⸗ 
egiſters eingetragene Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Emil Jacoby 
auf den Antrag des Inhabers gelbſcht 
worden. Eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 10. September 1887 an 
demſelben Tage. 7014 
Dirſchau, den 10. Septbhr. 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung 


Am 30. September cr. Vormittags 
10 Uhr, ſollen in dem Gebäude Neu⸗ 
garten Nr. 29 circa 7 Centner kaſſirte 
Unterſuchungsacten durch Herrn Actuar 
Hoppe gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſämmtliche 
Acten nur zum Einſtampfen verwendet 
werden dürfen. (7017 

Danzig, den 8. September 1887. 


Sekretariat der Königl. Staats⸗ 


Imangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Böttchergaſſe, Blatt 29, auf den Namen 
der Schäferei⸗ Direktor Herrmann 
und Amande geb. Wallerand⸗Siedel⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Danzig 
Pferdetränke Nr. 1 belegene Grund fd 

am 5. December 1887, 

Vormittags 10% Uhr, 
por dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück bat eine Fläche 
von 0,0156 Hektar und iſt mit 720 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. 1. 40 aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch: 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberef VIII, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufs 

fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


Horhandenſein oder Betrag aus dem Anwaltſchaft. 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung Bekanntmachung. 


des h she endet dear her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
er Auf im A e ER vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berücſicht t 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Fefe bare die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
uſchlag das 


Das ehemalige Poſthalterei⸗Gut 
Neukrug Kr. Berent wird am (7039 
„ Detober 


ſteigert, das Gut enthält 33,4468 Hekt. 
oder ca. 144 Morgen beſten Roggen⸗ 
und kleefähigen Boden, 9 Inſtwoh⸗ 
nungen, welche ohne Poſtagentur 764 
Mark Miethe einbringen, ein großes 
Poſthaus mit 8 heizbaren Zimmern, 
eine Schmiede, eine Scheune mit zwei 
Tennen und ſehr ausreichende Stal⸗ 
lungen. Das Gut wird mit vollem 
Einſchnitt und Inventar übergeben. 


Schiſfs⸗Herkauf. 
Das an Weichſelmünde liegende 
Barkſchiff „Schmückert aus Greifs⸗ 
wald, 993 Cbm. vermeſſen, nebit In 
ventar, werden wir am 


22. September 1887, 
Nachm. 5 Uhr, 

in unſerm Comtoir Brodbänkeng. 27 

an den Meiſtbietenden gegen baare 


ahlung verkaufen. 
e eee like &00. 


Commercial Anion, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
London, 
domicilirt in Berlin, in Hamburg, 


falls nach erfolgtem 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 

an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird (6993 
am 6. December 1887, 

Mittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verkündet werden. 


Danzig, den 6. September 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Concurs verfahren. 


Das Concursverfahren über den 
Nachlaß des am 3. Juni 1885 zu Ohra 
verſtorbenen Gerbermeiſters Friedrich 
Striemer wird nach erfolgter Ab⸗ 
paltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 5 (6992 


72 2 


Danzig, den 9. September 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Cuncursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Toews zu Danzig wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hier 
durch aufgehoben 6994 

Danzig, den 8. September 1887. 

Königl. Amtsgericht XL 


Bekanntmachung. 
„In unſer Geſellſchaſts⸗Regiſter iſt 
bei Nr. 7 betreffend die Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Zuckerfabrik Pelplin zufolge 


Jahren thätig, 
Grund Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 
Feuerverſicherungen aller Art bei 


billigen feſten Prämien. (8224 


te 
General: Agentur, 


A. Gibsone jr, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 
Tüchtige Vertreter werden unter 
ünſtigen Bedingungen angeſtellt. 


guntitg 


Verfügung vom 8. September 1887 A N 85 
am 9. September 1887 eingetragen: op = aa ce dern 
Die Direktion beſteht zufolge Be⸗ 9 TEL ee 
ſchluß der Generalverſammlang aer ar arb a. M. 
bezw. der Direktion vom 25 v. M. RAR [aM 
" unmguRg, LEIPZ 


BERLIN, e Beförderung 


a Gutsbeſitzer Rudolf Rohr⸗ a prompt 
beck aus Gremblinerfeld, 
Vorſitzender, 

„Fabrikdirektor Johannis 
Welhelms in Pelplin, wel⸗ 
cher zeichnen wird Direktion 
der Zuckerfabrik Pelplin 
J. H. Wilhelms, ſtellver⸗ 
tretender Voxſitzender, 

Guts beſitzer Hermann giehm 


in Gremblin, 
d. Gutsbeſitzer Richard Nadoln 


auf Kulitz, 
e. Gutsbeſitzer Johann Pollnan 
in Ablig Liebenau. 
Dirſchau, den 8. Septbr. 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Belauntmachung. 


In unſerm Handels⸗ (Firmen-) 
Regifter ift die unter Nr. 284 einges 
tragene Firma „R. 9. Siemenroth“ 
zu Mewe nach Beendigung des Kon⸗ 
kursperfahren heute gelöſcht. 

Mewe, den 31, August 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Deklauntmachung. 


Zuſolge Verfügung vom 30. Auguſt 
1887 iſt im dieſſeitigen Geſellſchafts⸗ 
Regiſter bei der unter Nr. 34 einge⸗ 
tragenen Actien⸗Geſellſchaft, „Zucker⸗ 
fabrik Bahnhof Marienburg“ folgende 

intragung bewirkt worden. Durch 
Beſchluß der General⸗Verſammlung 
vom 18. Auguſt cr. iſt der Guts⸗ 
beſitzer Guſtab Tornier zu Tragheim 
als Stellvertreter des Vorſitzenden 
auf die Zeit bis zum 3. Auguſt 1890 
wieder gewählt und an Stelle des 
durch Tod ausgeſchiedenen Directions⸗ 
mitgliedes Commerzienraths Dietrich 
Martens der Bankdirector Rudolf 

Völke zu Wearienburg auf die Zeit 
bis zum 3. Auguſt 1889 neu gewählt 
worden. 

Die Direction beſteht nunmehr aus: 
1. Dem Gutsbeſitzer Fr. Zimmer⸗ 
mann zu Gr. Leſewitz als Vor⸗ 


itzenden, 
2. dem Gutsbeſitz er Guſtar Tornier 
zu Tragbeim als Stellvertreter 


. 
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BE, 


Specialarzt Dr, med. Meyer 


zeilt alle Arten von äußeren, Nitter= 
ſeibs⸗, Franen⸗ n. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und Fell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leißzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
9 vorm., 4 bis 6 nachm. Kluszwärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (ein 


855 


SEE 5 
Fer im Zweifel darüber if 
welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine »Poſtkarte an Richters 

Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beſten und bewühr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es ſind auch 
erlüuternde Krankenberichte po} 
beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
Hausmittel genügt, um ſelbſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
Kranken nur das richtige Mittel 
zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar bei 
ſchwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten und darum ſollte kein 
Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er 
viel leichter eine richtige Wahl treffen 
können. Durch die Zuſendung des 
[Buches erwachſen dem Beſteller 


3 1 if Wölke keinerlei Koſten. Sa | 
i Merten. 60 AFATATATAT 


Matienburg, den 20. August. 1887. I., Weyl Berlin W. il. Cat. arat, 
Königliches Amtsgericht III. Aelteſte Fabrik von Badeapparaten. 


Schleswig⸗Holſtein und Bremen, ſeit! 
Schles ie een ü ja 4 


jeilage zu Nr. 16659 der Danziger Zeitu 


Dienſtag, 13. September 1887. 


An 


Die unterzeichnete Vertriebsſtelle diätetiſch⸗hygieniſcher Erzeugniſſe für Deutſchland giebt hiermit bekannt, 
daß der erſte Transport der diesjahrigen Sammlung der Pflanze Homeriana aus Rußland Ende Auguſt einge⸗ 


Nach nunmehr 5iährigen Erfahrungen über die Heilwirkung der Pflanze bei allen catarrhaliſchen und 
chroniſchen Affectionen der Luftwege und den während dieſes Zeitraumes eingeholten vieltauſendfachen Beſtätigungen, 
daß die Pflanze zur Zeit unbeſtritten das beſte Hilfsmittel gegen beginnende Tubereuloſe und chroniſche Catarrbe 
iſt, wird dieſelbe hiermit allen bezüglichen Leidenden aufs neue des wärmſten empfohlen. 

Aerztliche Berichte und Aeußerungen, inſonderheit von den Doctoren Dr. med. Klouh⸗Hamburg, Dr. med. 
veellenz, Geheimer Staatsrat Odeſſa Dr. med. Dubitztg, Staatsrat 
und Oberarzt am Kriegshoſpital Riga, Dr. med ſoftſchinin, Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland⸗ 

. A. Bergwall⸗Norra Lindved, Dr.med. Scrofaui, Königl. Marinearzt⸗BVenedig, Dr. med. 
Schneditz, k. k. Regimentsarzt⸗Eillt, Dr. med Hahn⸗Haſting, Dr. med, Shauk, : 
Spttalchef⸗Rio de Janeiro, Dr. med J Caminhoa, Kaiserlicher Rat⸗Rio de Janeiro und Andere, ſowie eine 
größere Anzahl Berichte von geneſenen Privatperſonen, ſind in einer Broſchüre niedergelegt die jeder Sendung bei⸗ 


troffen ift. 


Valder⸗Cöln a. Rh., Dr med. Dallas, 


Petersburg, Dr. med. 


geſchloſſen wird 


Die Pflanze Homerania wird abgegeben in Packeten, auf zwei Tage reichend, zum Preiſe von 1 . Der 
Verſand geſchieht in Kiſten zu 5, 10, 15, 20 und 30 Packeten. Nach ärztlichen Feſtſtellungen gehören zu einer Kur 
ungen⸗ und Kehlkopfskatarrhe, ſelbſt friſche 


gegen ausgesprochene Lungentuberculoſe 60 Tage, während chroniſche 
Spitzenaffektionen Innerhalb 30—40 Tagen gehoben worden find. 


„Für die reſultatvolle Verbreitung der Pflanze wurde dem Unterzeichneten die große goldene Medaille 1. Cl. 
der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft Benemeriti in Palermo, die ſilberne Medaille der S 
Rothe⸗Kreuz Orden verliehen, und ſind die Originaldokumente hierüber bei der Ortsbehörde 


Ernst Weidemann, 


a Centrale Vertriebsſtelle diätetiſch⸗ hygieniſcher Erzeugniſſe iss 


Liebenburg am Harz. 


bis zur größten Lichtfülle zu geben. 


ren WO 
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und dem entſprechende Hands Zahlen über die eigenen Brenner 
Nach dem Guta 


[Wenham⸗Lampe per 100 Liter ſtündlichen Gasverbrauch 


5 wiſchen 
worüber das Original in unſeren Bureaux eingeſehen werden kann. 
Vr. 1 ca. 200 Liter 
Vr. 2 ca. 250 „ 
Nr. 3 ca. 332 „ 
Nr. 4 ca. 560 


= 5 per 
== 4 1 
= 54 17 U) 77 


— %) 0 


” 77 77 177 15—18 7 „ 
Geſchmackvolle Verzierungen zu allen Lampen zu billigen Preiſen. g 


Jede echte Wenham-Lampe e Mar 
The Wenham company limited, 


London, Berlin, Paris und Brüſſel. 


General⸗Direetion für Deutſchland, 


Berlin 8 W., Großbeerenſtr. 4. 
Zu beziehen durch 


Die echte wenham Lampe | 


D. R.⸗P. 25354. Preisgekrönt mit der goldenen Medaille 


und neuerdings vorzüglich vervollkommnet, 


bei vielen Reichs⸗ und Staatsbehörden nach amtlicher Prüfung unter Ablehnung 
der gleichfalls geprüften diverſen Concurrenz⸗Lampen inſtallirt, leiſtet anerkanntermaßen 


das möglichſt Erreichbare an Gas⸗ 
Erſparniß und Leuchtkraft. 


„Diurch die verſchiedenen Größen unferer bereits in 3 Saiſons vorzüglich be» 1 
währten Lampen ſind wir in den Stand geſetzt, je in einer Flamme, kleinere, große, 


Wir warnen das Publikum vor den vielen ſich täglich mehrenden Imita- 
tiomen, welche bei enormem Gas Conſum viel Licht nur auf Koſten des Conſu. 


menten geben, enorm heizen, durch Blaken die Luft verunreinigen und durch maſſen⸗ 
haft aufgedrängte Probelampen den Schein einer vielfachen Verbreitung erregen 


Per unerreichte Vorzug der Wenham-Lampe] 
erade bei geringem Casver- 
brauch viel schönes weisses Licht zu geben. 


Die Concurrenz verbreitet größtentheils grundfalſche, ungünſtige Angaben über die Wenham Lampe, 8 
ten des Leiters einer Berliner ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt vartirt die Leuchtkraft der 5 


31-35 Kerzenſtärken, 


e gewöhnl. Gasflammen, Preis von 47 bis 87 K. 


* 77 ” 


Bei richtiger Einftellung Den eanlatord haben die e en folgenden Gasverbrauch: 


16—11 „ 1 


Bruſt⸗, Hals⸗ u. Lungenkranke. fe ee 


Wed Fee e a 
10 Pfund⸗Poſtfäßchen zu A. 7,— 
ö 5 do. zu c. 3,75 
franco gegen Nachnahme. Ferner echten 
alten Zwetrſchengeiſt 
1 Etr.⸗Flaſche za . 2,50] Packung 
2 Etr.⸗Flaſchen zu A. 4,25 frei u. freo. 
Später Wallnüſſe in 10 Pfund⸗ 
Säckchen. (6219 
Adolf ter Meer, Obſtgelse⸗ Fabrik, 
Klein⸗Wallſtadt a. Main. 
Mein Privat⸗Fuhrwerk u del 
Hochzeits⸗, Spazier⸗ und Rei 
fahrten. Nur zuverläſſige Kutſcher, 
ebenſo nur gute Wagen und Pferde 
ſtehen zur Verfügung. Näheres Holz⸗ 
markt 23 und Schilfgaſſe 1. (6636 


Altes Zink 


kauft zum höchſten Preiſe 


H. Merten, 


Danzig, Schutenſteg. 
Brücker und Johannisdorier 
Torf⸗Fabrikate. 


Preß⸗, Are, Slechtorf 


er Fahrzeug und ab Speicher france 


Haus offerirt (4475 
W. Wirihschaft. 


Vieia villosa, 


Winterwicke (mit etwas Roggen verm.), 
große Futtermaſſen und hohen Er⸗ 
trag gebend, per Ctr. „ 10, per 20 
Etr. R. 180; ferner Schwediſchen 
Saatroggen, ſehr ertragreich, per 20 
Ctr. R. 140 verkauft (6420 


Sullnowo bei Schwetz. 


Auburn, Dr med Joſe Goer, 


tadt Paris und der franzöſiſche 
in Liebenburg deponiert. 


[6882 


(7054 


Hampshire- 
Southdown-Böcke 


zu „R. 75 bis N. 120 und ell. 3 Stall» 
geld verkauft (6420 


„ , l „ is ee Eine nachweislich rentable 
„ „ 150 „ 20 4 Krugwirthschaft 


wird zu pachten reſp. mit 500 Thlr. 
Anz zu kaufen geſucht. Off, sub G. 
befördert die Altpreuß. Zig. Elbing. 


Ein eleg. Fuhrwerk, 


beſtehend aus einer Doppelkaleſche, 
zwei eleganten Pferden (Deckhengſt 
und Wallach) u. Geſchirren iſt billig 
zu verkaufen Kneipab 37. (7008 

wei gut erhaltene Repoſitorien aus 

einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſind billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Blok, 
Ein eiſernes Geldſpind wird f. alt 
billig zu kaufen geſucht. Adreſſen 


| Fiir die Gebildeten 


HAMBURG-AMERIKANISCHE 
PACRETFABRT -ACTIEN - GESELLSCHAFT. 
1 = Directe Postdampfschiffahrt 


von Hamburg nach Mewyerk 
jeden Mittwooh und Sonntag, 


wnHävre nach Newyork 
„jeden Dienstag, 
von Stetti 


mn nach Newyork 

9 alle 14 Tage, 8 
on Hamburg nach Westindien 
| monatlich 8 mal, 
von Hamburg nu Mexico 
5 4 monatlich 1 mal. 6 

6 ampfschiffe der Gesellschaft bieten bei gezel 
5 Beisegelegenheit sowohl für Cajüte- e, ene Fe 
Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Bruno Voigt 
in Danzig, Frauengasse 15. (2246 


7 75 0 
Sg e eller. 


Selbft-Unterricht für Erwachſene. In 2 Wochen wird jede, felbft die aller⸗ 
ſchlechteſte Schrift ſchwungvoll und ſchön. Broſchüre um Sen 
und franco. Gauder’s Kalligr. Inſtitnt, Stuttgart. 


gratis Bee, ne wird gekauft. 
(4033 


mit Preisangabe unter No. 6902 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Badeinrichtung 


iſt fortzugshalber Jopengaſſe 5 1 Tr. 
billig zu verkaufen. 5 

Dieſelbe beſteht aus einem ele⸗ 
bie Cylinderbadegfen, in welchen 
ie ſämmtlichen zur Leitung nach der 
Wanne, Hahnbatterie und Brauſe 
nöthigen Röhren eingelegt ſind, wes⸗ 
halb eine bequeme und wenig koſt⸗ 
ſpielige Aufſtellung möglich iſt, einer 
großen Badewanne, einem Brauſearm 
mit Miſchſyſtem um kalte und warme 
Douche zu erhalten. NER 

Es ift eine patentirte Einrichtung 
denn ſie liefert in ca. ½ Stunde ein 
Bad 280 R und erfordert für 10 2 
Heizmaterial. (6971 
Yyrieimarten kauft, tauſcht und verk. 

G. Zechmeher, Nürnberg. 1000 

Continentales ca. 200 Sorten 60. 


weilt mehr geger ratet 
kann 


werden!!! 
Sie können ſich ſofort 

und reich und vaffend ver⸗ 

heiraten! Verlangen Sie einfach Zuſen⸗ 

dung unſerer reichen Heiratsvorſchläge (Verſand dis⸗ 
eret). Porto 20 Pf. Weneral⸗Anzeiger, Berlin s u. 
GR (größte Juſtitution der Welt Für Damen frei. 


Ein tücht. Böttcher, 


der gleichzeitig die obergährige Brauerei 
verfteht, kann ſich unter Angabe von 
Empfehlungen melden bei (7055 
. Dascob von Roy, Brauns berg. 


Bergmann Original- Theer- 
schwefelseite von Bergmann 
u. Co, Berlin u. Frankfurt a, M. 
Allein echtes, erſtes Fabrikat in 
Deutſchland. Anerkannt von vorzügl. 
Wirkung geg. alle Arten Hautunreinig⸗ 
keiten, Sommerſproſſen, Froſtbeulen, 
Finnen ꝛc. Vorräthig St. 50 J bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
G. Heines, Oharlottenburg, 
centrifugirte 


lt 1, medion Sek, 


fl 1 


reizloseste aller Seifen vorıäthig I 
i Apotheker 0. Hildebrandt. 


Allen Lungen-, Brust- 
und Halskranken 
sind die be- 


Dieselben sind in \ 
allen Apotheken AN 
85 Pf.per&chachtel erhältlich. & 


ergmann's Original allein echte 
Zahnſeife iſt das vor 40 Jahren 
von Dr. Bergmann erfundene allein 
von Bergmann u. Co. Frankfurt a. M. 
fabrizirte vorzügliche Zahnreinigungs⸗ 
mittel, welches einen europäiſchen Rufi 
erworben. Zu haben & 40 Pf. be 
G. Uthicke, Stadt⸗Drogerie 1. Damm!2 


Wein ⸗Etiquetten. 
a Berlin W., Eau Feller, eur Stütze der Hausfrau ein ein⸗ 
Kronenſtraße Nr. 3. (2241 ſaches Landmäßchen verlangt. 


Offerten unter No. 7008 an die 
Exp. d. Bl. 
Gin geübter Binder oder eine Bin⸗ 
derin für ein Blumengeſch. gew. 
Adreſſen unter No. 7060 an d. Exp. 
d. Bl. erbeten. 3 
Das Dominium Sulmin bei 
Löblau ſucht zum 1. October oder zu 


5 Muſter ranso gegen franco 


1000 Stück 


& 100, 25 und 10 Stück gepackt, 
wirklich ächte, ruſſiſche Cigaretten 
dg und verſende ich verzollt 
u 


nd franfo p. Poſt⸗Nachnahme für | n üſtigen, un 
Dit 2. HER an I Mertint Gär tuner n 
, 10.) Bei Abn v 
10. Mille 10 2 Rabatt. ner, 


welcher auch die Aufſicht über die 
Forſt zu übernehmen hat und Intereſſe 
für die Fiſcherei bekundet. Nur 
durchaus zuverläſſige Bewerber werden 
berückſichtigt und iſt es gleich, ab 
dieſelben verheirathet ſind oder nicht. 
mpfehle tücht Köchinnen, Stsben⸗, 
Haus⸗ u. Kindermädchen, Stützen 
d. Hausfrauen, Ladenmädchen, Kinder⸗ 
frauen, Haus diener, Kutſcher, Knechte. 
E. Zebrowski Heil. Geiſtgaſſe 33. 


W. L. Danziger, Illowo Opr. 
an der ruſſiſchen Grenze. 


beſte Qualität, empfiehlt (6886 
Hamm, vormals v. Rieſen, 
Schidlitz 50. 


A. Schwarz, Häckergaſſe 28. 


Aufhebung. 


Der Verkauf von P n ö 
Gaſthauſe Ge l d 
den 15. 5. Mets. findet nicht ftatt. 

Marienburg, 12. September 1887 

Baumgart, 
— Gcrichtsvollzieher. (7013 


& 0 95 

Wer Intereſſe für 
gute Bilder hat, der laſſe ſich kommen 
aut der Sammlung der ſchönſten 
Bilder der Dresdener Gallerie, des 
Berliner Muſeums, Gallerie mod 
Meiſter 2c. in vorzügl. Photographie⸗ 
druck, Cabinetformat (16: 24 em. 
2. 15 %, 6 Probebilder mit Katalog 
für 1 ch. Betrag kann nach Empfang 
der Bilder eingeſandt werden. Die 
Sammlung enthält: Religibſe, Geure⸗ 
Venus bilder ꝛc. 

Kunſthandlung H. Toussaint, 
Berlin NW., Inter den Linden 44 


2 Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. MEERE 


Weseler Hirchbau- Ziehung an 6. und 7. Ociober d. J. NF Keine Ziehungsverlezung 


Teld-Lotterie. . 40,000 A. 10,000 All 5000 Alk. 
| Lage aur 3 Re nd J. A. Sihtader, Hannover, Gr. Packhofsr. 29 eteinner arefer 30 At 
5 3 NEIIAENEEE — Ein Grandſtäc, en 1500 Schein 


Basler von Zoppot, 9 Morgen Land und 


BR 
(Capital 8 Millionen Fr. Nominativ⸗Actien a 5000 Fr., ½ einbezahlt.) den, iſt für One fließendes 


177. Pr. Klassen-Lotterie (Zieh. 3. u. 4. Oetbr.) 
Original⸗Losſe ½ 43 KM., 1% 24 ., ½ 12 K., % 6 ch, Auth. Yo 
5 dk, ½6 3 l. 75 g, ½0 2 fl. 505, ½ 1 . 75 J, Yo . 1,50, ½ 1 U. 


ea 


epofiten=Bant. 
Vorſchüfſe auf börfenfähige Werthpapiere, Preis von 7800 be 


Heinrich Wedel, Berlin 0, Schloßplatz 11. (5859 & 4 
17 . —j— f U d ſeſten sthefen 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich für 3—6 Monate, mit eventuellen Erneuerungen. EN er 6. Macher, g 
0 


mit der Führung der Küche im 3 Proc. Zins per Jahr. — Keine Provisions- Pommerſcheſtraße 5. 


Berechnung. Ein jung. Mädchen, 
eee 4 Nathsweinkeller 8 LD a 1 0 welche 10 0 kann 
G & . 3. 7067 ER EIER USE 


2 


und ſchon in Stellung war, wünſcht 
eine Stelle als Stubenmädchen im 
feinen Hauſe. Adr. unter 7030 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Suche für m. Sohn, Iſr., eine Lehr⸗ 
e lingsſtelle als Goldarbeiter reſp. 
Jouvelier, M. 8, Hisenstädt, 
Neumark b. Altmark W. Pr. 
kinefr. welche höhere Lehranſtalten 

beſuchen, erhalten ſehr gute 


Pension. 


betraut worden bin. b 

Langjährige Erfahrungen, die ich als Leiter großer Küchen ge⸗ 
ſammelt, ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen auf dem Ge⸗ 
biete der Kochkunſt vollkommen zu genügen und bitte ich mich mit An⸗ 
fertigung von 


Dejeuners, Diners, Soupers, 


ſowie einzelner Schüſſein, auch außer dem Haufe, 
beehren zu wollen. 
Beſte und billigſte Bedienung zuſichernd, empfehle ich mich 


Leose der Berliner Kunet-Aus- 
„ gtellungs-Lotterie, a 1, 
Loose der Weimar'schen Wot- 
tere II. Serie a l. ı. 
Loose der IV. Baden-Baden. 
Kotterie a l. 2,10 boi 
Ta. Bertling, Gerbergasze 2 
Den Herrſchaften Danzigs und Um: 
gegend empfehle meine Waſchan⸗ 
ſtalt u. Plätterei auf Neu für ſämmt⸗ 
liche Haus⸗ und Leibwäſche Die 
Wäſche wird Tauber behandelt, unter 


5 Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe beabſichtige ich mein Waaren⸗ 
lager ſo ſchnell wie möglich zu räumen und eröffne einen 90 


5 Ausverkauf 

zu Einkaufspreiſen. f 

Ich bitte das werthe Publikum von dieſer Gelegenheit, ſich 
billig zu verſorgen, Gebrauch zu machen. 5 
= Außerdem ftehen meine ſämmtlichen Geſchäftsutenſilien, wie 
ſehr ſchöne Repoſitorien, Ladentiſche, Geldſchrank, Waagen 2c. ic. 


Lebende ohne Chlor und andere Hochachtungsvoll ſehr preiswerth zum Verkauf. Boeck re 
eizende Subſtanzen. Das Abbolen Karen - I a 
und ee Day zig koſten. Died erich = Fenst 5 We 9 eine Penſion findet ee in 
los. M. Erdmann 4 * I) f 2. Damm 10 N anft. jüd. Saul, a 15 90 

Bobpot, Nordſtraße Nr. 30. Danzig, im September 1887. „6849 — 5 2 $ & 2 700 f RS Dre 11 . 


Ein in ſchönſter Lage befindliches 


Eigarren⸗Geſchäft 


iſt an einen intelligent. Geſchäftsmann 
zu verm. d. E. Schulz, Fleiſcherg. 


Zum 1. October wird eine 


möblirte Wohnung, 


Zimmer, Kabinet und Burſchengelaß, 
ungeuirt, geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 6904 in der Exped. 
diefer Ztg. erbeten. 


Langgaſſe 12 


ſind preiswerth zu vermiethen; die 
1. Etage zum Bureau oder Geſchäft 
ſehr paſſend, die 2. Etage mit Bader 
Einrichtung und allem Zubehör. 
Der bisher u einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu vers 
miethen Naheres bei R. Block, 


1 $ 8 
Hohe Seigen Nr. 17 
iſt eine Wohnung, beſt. aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten nehſt Zubehör, an anſt. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 0 

eil, Geiſtgaſſe 131 (Glodentkor) 
iſt die in der 1. Etage belegene 
herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
[2 & Zimmern, Entree. M chenſt., 
Keller, Küche und Boden, vom erſten 
October cr. zu vermiethen. Näh. daſ. 
3. Etage oder Kohlengaſſe 21 C983 
Fenn Pac 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. 2300 
2 möblirte Zimmer, paſſend zum 
Comtoir, werden zu miethen ges 
ſucht. Adreſſen mit Preisangabe an 
die Exped. dieſes Blattes 1 9 5 ; 
ö e 77 iſt e. herrſchaftl. Woh⸗ 
SE 10 vm. N. Brodbänkeng 11, II. 
rodbänkeng. 11, II find 2 herrſchaftl. 
Wohnung. f. 600 u. 360 Al, zu om. 
Fine große möblirte Wohnung mit 
& 119 Bequemlichk, auf W. auch 
Pferdeſtall, nabe dem Winterplatze, 
paſſ. f. höh. Beamte, Militärs, bill. zu 
vermiethen. Gefällige Offerten unter 
Nr. 6961 in der Exped d. Zig erbeten. 


CFomtoir! 


Langenmarkt Nr. 40 ift die Mi 
ange Gage welche ſich als 8 


Ausverkauf eines großen Gold⸗ 
. Silberwaaren⸗ ell gros⸗Lagers 


Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagers von O. Kasemann 
Nachiig. findet vom 29. Auguſt cr ab im Geſchäftslokale Langgaſſe 66, 
Naben end erg e ee und 3—6 Uhr Nachmmtags zu Bl) Sch inen als ich es A ea 1115 ae men 

al „ Silber⸗, 2 H 1 bei meinen Schweinen mit gutem Erfolg anwandte, beſtür 
eee enthält Gold⸗, Silber⸗, Alfeuide⸗Waaren, Sa & bie anderen Befiger ee ihnen Battiozen deen e ge 
di ige Ge i illi i ii Erfolg war überall überraſchend, ſo daß jener Schweine, 
en e „„ eee e dem Berenden nahe waren, nach Gebrauch deſſelben ſich bald er⸗ 
Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 55 bolten und jetzt ganz geſund ſind. 


Be Bittmer, Gaſtwirth in Renkamczyneck per Orchowo, Poſen. 
Ein gut eingeführtes . Block, Zu haben in Neuteich bei Fr. Wittke, Kaufmann und Gaſt 
Materialwaarengeſchäftiiſt Coneurs⸗Ber walter. 


Jefklichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgeſſe 36 bei J. Baumann (7005 
Mein Abvau⸗Grundſtſck in No⸗ 
gehnen bei Pr. Holland, ca. 135 Mrg. 
groß. darunter Weizenboden und 2 
große Wieſen, heahſichtige ich mit Ein⸗ 
ſchnitt und vollſtändigem Inventarium, 
bei einer Anzahlung von 9—12 606 
Mek. z. verkaufen. Abbau Rogehnen, 


b. Pr. Holland. Wwe. Eiſenblaetter 


Rothlauf bei Schweinen. 


Herrn I. H. Pietsch & Co., Breslau. Euer Wohlgeboren 
benachrichtige ich hiermit ergebenſt, daß Ihr Nothlauf⸗Präſervatib 


hofbeſitzer. (4785 


F. B. Prager in Danzig 
ſchmiedeeiferne Trüger 


von 100—400 /m Höhe, 


Qusseiserne Sälen, Zisenbahnsehienen 


5 zu Bauzwecken. 1 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, Sveicherinſel 


Eiserne Träger, 


zusseiserne Säulen 


Franz Christoph's 
Fussboden- 
Glanz» Lack 


von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften. 
MVWGeruchlos und ſchnell trocknend. EEE 
Die Zimmer können ſofort wieder benutzt werden. En 
a = Niederlagen in Danzig: Richard Lenz, Albert Neumann, Carl 
offerirt billigft Paetzold, Hundegaſſe 38. (5427 
F. Plage mann, i 4 
Hundegaſſe 109. Lauggaſſe 31. agıı |! 


SORT SP EBEN I, Ess ERTETEEEERT ort Be Er r —j—jçxk 
. Stellenvermittielung. 
Gesucht werden: Reisende, Comtoiristen und Verkäufer 
he verschiedener Branchen. e 
Das unterzeichnete Zweigbureau empfiehlt sich den stellesuchenden 
Kaufleuten, Gehilfen, Lehrlingen ete, und sichert ihnen gewissenhafte und | & 
schnelle Bedienung zu. Wir bitten die Aerren Prinzipale ihre Vacanzen | ® 


bei uns zur kostenlosen Besetzung anzumelden. Nur solchen Bewerbern s 
Heintze & Blanckertz 


lassen wir unsere Vermittelung angedeihen, die über Moralität u. Leistungen 
Kronprinzfeder No. 148 


die besten Zeugnisse vorlegen könnsn. Auskünfte werden von dem Unter- 
in drei verſchiedenen Spitzen au 


zeichneten von 2— 3 Uhr Nachmittags ertheilt und in derselben Zeit auch 
8 der 
ersten und einzigen Stahliederfahrik in Deulschland, 


Anmeldungen entgegen genommen, 
Zweig-Stellen-Vermittelungs-Bureau Danzi 
Zu beziehen durch alle Schreibwaarenhandlungen des In⸗ u. Aus⸗ 
landes Nur für Wiederverkäufer aus der Fabrik Berlin N 


BR 
he 


00 


5 


Armour & Co, Ohica 805 2 
Für die Fabrikate dieſer Firma, 


. 


Corned⸗Beef, Roaft⸗Beef, Ochſen⸗ 
x 


zungen ıc, 

ift für den dortigen Platz und Bezirk 
die Vertretung mit Komm.⸗Lager einem 
thätigen Geſchäftsmanne zu übertra⸗ 
gen. — Off mit prima Referenzen an 
Erxpedient C. Bland-Roftod. (6982 

Ein mit der Expedition 
vertrauter junger Mann 
wird für ein hieſiges gröſ⸗ 
eres Waarengeſchäft per 
1. October cr. geſucht. — 
8 nu No. 7061 i. d. Exp 


(2298 


Für meinen Sohn, mit der Be⸗ 
won zum einjährig freiwilligen 
Dienft, ſuche ich in einer größeren 
Stadt eine 


Lehrlingsſtelle 
bei freier Station, in einem Bank⸗ 
Fahrik⸗ oder Waan enengros⸗Geſchäft 
von ſofort oder ſpäter. 7047 
Nathansohm in Bromberg. 


Einige Jandfarmer, 


ſowie einen 


Kermmacher 


1 
des Verbandes der kaufmännischen Vengregationen und katholischen kauf- 
männischen. Vereine Deutschlands, 


H. Korzeniewski, Brodbänkengasse 40. 
Wir bitten bei Benutzung unseres Bureaus sich auf d.ese Anzeige 
zu beziehen, 5 5 a (521 


Blooker's holländischer Cacao 


derselbe ist 


mit vielen goldenen Medaillen prämiirt, 


STETTEN 


H. PAUCKSCH, Landsberg a. W. 
Neuer Ventil- Patent Adam. 


e ee 


Steuerung nur omtoir⸗Gelegenheit eignet z. w 
„ auf, Lehmkerne und f 751 = Gasmator, durchVentile,ohue . Detober'cr. u nermiethen 
tuͤchtige Dreher von wissenschaftlichen Autoritäten empfohlen, 2 Einfachste Kon- die mit vielen theu- eee 
en (6765 überall vorräthig. . range E | Dane 
2 7 als eder ande ah. J 0 1 Ang, 
® Paucksch, 0 Es wird dringend vor den vielen, jetzt mit marktschreierischer F 5 2 19 05 gering- Schieber. 2 1 größ. 2 kl. Stuben, Hausflur, Gar⸗ 
Landsberg a. d. W | Reklame in den Handel gebrachten geringeren Qualitäten gewarnt. 5 ster Oel- und Gas- In jeder Etage derobenkammer, Cloſet und Waſſerl. 
—— N i Alle Unterschiebungen andrer Marken statt der unsrigen, sowie 3 verbrauch. aufstellbar. gänzl. abg. gel, v. 1. Oktbr. w. al 
BUBEN ne Geſchäft wird eine die Herabsetzung unsrer Marke geschieht nur, um geringere Sorten an 55 Ter d. Miethers z. verm. A. W. Pferdeſt. 
getoand 5 Verkäuferin den Mann zu bringen und werden wir in derartigen Fällen gerichtlich In vielen un 7 | 
geſucht. Gefl. Adreſſen unter Nr. 00 ene e d d Daten un E en . aN 2 dbl ne ade 
8 Ka Ist nur in Büchsen un üten mit unsrer eführt, a denen möhl Zi winDer 
an d. Exped. d. Ztg. exbeien. Schutzmarke, siehe unten. 0 : 5 Schwarzes Meer 4. 2 Be Nr. 92 ſind ſofort zu verm. 
Re el artie 19 Wer zum ersten Mal Cacao kauft, fordere nur Blooker's holländi- 92 - S uf Wunſch Burſchengelaß 
? + schen Cacao, da er sonst als Nichtkenner leicht eine geringere Waare & 9 1 2 3 10 12 15 jPfdkr EAN 
u einer Kegelpartie, wöchentli bekommt, welche ihren Zweck vollständig verfehlt. 2800 1000150911008 3 00 Tone ir⸗Geleg i undegg 2 
ein Mal Bahn 110 an 85 Wenn Blooker’s Cacao an einem Platz nicht zu haben, so wird ai San 1290 1500199072259 001,580 a = 45 in derm 5 (6923 
noch einige Theilnehmer geſucht. derselbe von unserem Engroslager in Berlin (8. untenstehend) zu Detail- 25 ws 


FCC ccc Sr Porst Graben SIT. If ein Heines 


Offerten mit genauer Adreſſe 15 preisen unter Nachnahme an Private versandt. Sollte sich bei einer MR @ 2 
ſchleunigſt unter Nr. 7062 in der solchen Bestellung herausstellen, dass an dem betr. Platz dennoch ein 2 = Comptoir 
Exped. dieſ. Zig erbeten. Ausführung übergeben. 5 — billig zu vermiethen. (6980 

zin oder 2 Sperrſitzulätze für den J. & O. Blooker 4 = Fe — Goppof, Seeſtraße IT zum I. Oltb. 
10. Abend werden für die Saiſon Holl. S. M. des Königs von Spanien 82 TERENGTEINGKOREL — —— . 3 eine Gartenwohnung von 4 Zimm. 
1 . 8 2 8 N 98 und Zubehör für 249 . für das 

chmidt, NW nenne: = Feld⸗Eiſenbahnen 85 | aanze Jahr zu vermiethen. Näheres 

Zeitung erbeten. N 2 3 aus Stahl, in Nen en fehlen en a net neben; BE ande, 5 l e r EEE. 

A 7 mer 8 3 kibplowries, Weichen ıc, empfehlen ah ihrem Königsberger Lager zu 3 SU hm 
Ein. geb 5 k. Mädchen Zur Uebernahme I. April 1888 verkaufe das & Kauf und Mieihe 8 undegaſſe 1 5 ö 
‚Sta. State d Hausse. Sefellihaf- 5 RENT 3 eilt die 3. Etage, beſteh. aus 7 Zimm, 
ad. d den, anfa Daniss. Grundstück Königsstrasse No. 73 Orenstein & Koppel, |: ade um Sete 
en Sul une, DIENT KOtanenzeh genannt Hötel Landeshof, ca. 3000 Quadrat = 5 Pr dau Befichti 11-2 Uhr, 
(in junger Mann, Materfaliſt, w 5 2 7 iliale: Köni ; g i 2 Ei 
6 . Vlilltärbienſtzeit beendet hot. 89 meter, mit grossem Garten, Hof, reichlich. Stallungen, Filiale: Königsberg i. Pr. Klapperwieſe 15. 8 


ſucht unt fol. Anſpr., im Beſitz guter 
Beugniſſe, Stellung. Adr. u. 6985 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Zu einer guten Jagd 
(im Werder) ſuche ich einen Theil- 
nehmer. Adreſſen unter Nr. 7018 an 
die Exped. dieſer Zig. zu richten 


Ein älterer pract. 
welcher mit der 
Deſtillateur, Spritfabrik u. 
Fabrikation p Lüqueuren auf warmem 
und kaltem Wege vollſtändig vertraut 
it, ſucht von gleich oder 1. October 
Stellung. Gef Offerten unter 7031 
in der Exped. d Big. erbeten. 
zortzugshalber: Möbel, Betten, 
Hausgerät he billig zu verkaufen. 
Nengarten 2, rechts. (7028 


Restaurations- und Logirzimmern, welches bis dahin 
anderweitig noch als Gasthof bewirthschaftet wird. 
Preis 34 000 Thaler, Anzahlung ea. 10 000 Thaler. 


Hermann Keelling, 
Königsberg in Pr., Koggenstrasse 20. 


H orden groß freundl gut möbl. 
Vorderz. in fein. Haufe zu verm. 
paſſ. für eins Damen od. Herren. 

Adr u. Nr. 7025 an die Exped d. Ztg. 
Eine 13 jährige braune Stute, 
gut geritten, iſt billig zu verkaufen am 
8995 Nr. 2. (7075 
Asampf. perf Köchennen, Stuben u. 
W Pienſim J Brodnitzki, Fraueng. 47. 

1 Sonnab nicht geleſ.? 


Eine Ouyr⸗Broche 


Geſetzlich geſchützt 
unter Nr. 311 
und zum Patent angemeldet. 
Metallene Schutzkappen zur Dach- 
pappen-Nagelung, 
vorzüglichſte Bedahungsmethose, empfehlen und geben hierüber jede 
achgemäße Auskunft 


Georg Friedrich u. 00. Breslau, 


85 EEE 9 11888 e ee ee 
Geſchäfts⸗Verkauf. gennaugen⸗Verſand. ie une ehe 
Ein altrenommirtes Be Tuch: und ee eunaugen⸗ erſan + eg 


feetionssGeichäft in Elbing, am frequenteſten Platze gelegen, Der Fang ſchönfallender kuriſcher Neunaugen hat be onnen ren. Abzugeben Breitgaffe 123 bei 
iſt zu verkaufen. Neflektanten erfahren Näheres durch Herrn und finden Beſtellungen prompte Erledigung. Be e es 1 N 


Ernst Neumann in Elbing. D. Wunderlich-Ruß Oftpr, Wa 3,42. mfc 


in Danzig, 


